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Reichslagswahlen am 31
. Juli .

Als Wahlkermin ist der ZI . Juli festgesetzt worden . Der Erlaß
des Aeichsprösidenken über die Festsetzung des Wahllermins
wird am Dienslag oerösfenllichk werden .

Das Kabinett Pape« an der Arbeit.
" ' beilsminifler Schäjser.
lelt

Berlin , 6 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ etzt der Reichskanzler also sein Kabinett vollständig

Es ist nicht ganz einfach gewesen , einen Arbeits -
Jje jcr

'
h

'ter Zu finden . Nach dem Leipziger Oberbürgermeister Eoer -
ljch -J a^ n noch eine ganze Reihe von Kandidaten abgedankt - Schließ -

Wahl auf den Präsidenten des Reichsversicherungsamtes
tret e gefallen . Er ist in der Öffentlichkeit wenig hervorge -
PoIhi : Man weif ? also auch noch nicht , wes Geistes Kind er sozial -
von il .

Er ist 57 Jahre alt , geborener Württemberger . war auch
iitgj

' - bis 1924 württembergischer Beamter , zuletzt als Ministerin ! -
ol5 „

Öt ? n *> stellvertretender Bevollmächtigter zum Reichsrat . Er gilt
^üch ^iger Beamter . Vorübergehend ist er auch bei der

Ruh ?» ' ^ rupp tätig gewesen , deren Finanzminister er während des
den A Stichs bis zur Aufgabe des passiven Widerstands war . Für

selbst ist es von entscheidender Wichtigkeit , daß er das
€ ani e,

Sm ' n ' ftei ' um nun endlich besetzt hat , weil hier wegen der
^ u Fan &

Un ® ^ cr ganzen Sozialversicherungen ein wesentlicher Teil der
^

e i de? Kabinetts liegt .

AZahlkampf während Lausanne.
zjjlj^

^ 'chZeitig hat die Regierung auch den Wahltermin end-
$1 ,$ festgelegt . Die Neuwahlen sollen jetzt für den
'"ich

' ausgeschrieben werden . Auch das ist eine Ueber -
z weil der Reichsfinanzminister noch am Samstag sich für den
fyittrti I,attc ' entsprechend den Wünschen der National -
»°b« x möglichst beschleunigte Wahlen drückten . Ausschlag -
»«Uta - offenbor gewesen , daß die Regierung eine gewisse Beruht -
^ ^ . " nt« ten lassen und den Wahlkamps nicht in die Lansannerlt nz hineinfallen lassen wollte .H tt

" nJ ^ "einfallen lassen wollte . Dazu kam wohl die Ansicht.
IchaktEnde Juli für den größeren Teil der Landwirt -öc fTcr liege als der Anfang .

neue Steuern ?
' ' & Un

" ^
t
i
?nsta 8 soll nun die erste eigentliche Kabinett

^ in ' Montag ))urch Referentenbesprechungen vo
fij »

tD" r
^ e-

.. .® ' e wird sich in erster Linie auch mit den F i n a n z -
^ stellt beschäftigen müssen , weil das Kabinett vor den Zwang' st, den kritischen Juni -Ultimo zu überbrücken und auch, wenn

s-
vor -

es dafür einen Kredit von den Banken zur Verfügung gestellt be-
kommt , für das Gleichgewicht im Haushalt zu sorgen.

Es scheint unter diesen Umständen schon wieder zweifelhaft ,
zu sein, ob das neue Kabinett auf die Steuerpläne der Re -

gierung Brüning vollständig verzichten kann
und ob es nicht doch gezwungen ist, wenigstens einen Teil zunächst
zu übernehmen , bis die Möglichkeiten größerer Abstriche durch -
geprüft sind . Diese lassen sich allerdings deswegen nicht als sehr
groß ansehen , weil gerade der neue Finanzminister Graf Schwerin -
Krosigk im Finanzministerium bisher der Etatsreferent war , der
Vorschlag also nach seinen Plänen ausgearbeitet ist, und es gerade
ihm schwer sein wird , Streichungen zu befürworten .

Reich und Preußen.
Nebenher bemüht sich der Kanzler , das Programm Preu¬

ßens in Fluß zu bringen , das ja nicht zuletzt auch ein politisches
Programm ist . Auch die preußische Regierung ist mit ihren Finan -
zen am Ende . Sie hat auf der Einnahmenseite einen Posten von
100 Millionen zu Buch stehen , der vom Reich bezahlt werden sollte ,
der aber wohl von Anfang an nur eine Verschleierung künftiger
Steuern war , wobei immer an die Schlachtsteuer gedacht war . Das
geschäftsführende Ministerium Braun will aber eine so unpopuläre
Maßnahme nicht mehr auf sich nehmen und zieht sich hinter der
mangelnden Aktivlegitimation für die Ausschreibung neuer Steuern
zurück, während das Reich die 100 Millionen nicht hat . An diesem
finanziellen Haken will nun Herr von Papen die Umstellung in
Preußen aufhängen . Er wird den Parteien den Vorschlag machen ,
die Landtagspause nicht bis Ende des Monats auszudehnen , sondern
diese zu kürzen , um bereits früher die Wahl eines
Mini st erpräsidenten mindestens zu versuchen . Das
ist allerdings wahrscheinlich nur eine Formalität , nachdem der An¬
trag auf Aenderung der Geschäftsordnung abgelehnt ist, muß im
preußischen Landtag eine Mehrheit vorhanden sein , die eine Ver -
ständigung zwischen Zentrum und Nationalsozialisten zur Voraus -
setzung hätte . Davon sind wir heute weiter entfernt als je , und
gerade Herr v . Papen dürfte bei der Kampfstimmung , die im Zen -
trum herrscht , kein geeigneter Vermittler sein . Die Wahl wird
also aller Voraussicht nach ergebnislos verlaufen und würde dann
dem Reich wegen der finanziellen Notlage Preußens den erforder -
lichen Grund zum Eingreifen durch Ernennung eines
Reichskommissars geben .

Eine Gegenerklärung Brünings .
fy -Un!U)

^ C
t ! " ' ^ A .uui . lDrahtmeldung unsercr Berliner Schrift

9» ' iätirr ^ u ' " i?eren negierung als ein fcyarfer Angriff gegen
^ n b

u! 0,
efct̂ t

. ,
n59r l̂en -_ Herr Dr . Brüning und seine

Erklärung des Kabinetts von Papen ist von denoer früheren Regierung als ein scharfer Angriff
_ aufgefaßt worden . Herr Dr . Brüning und"" 'tfikeif x »eSt mit einer Gegenerklärung an die Oes -

Di«
' ^ treten , in der es heißt :

ji ttDiitf.
euc Reichsregierung hat in ihrer Antrittserklärung schwere

die bisherige Regierung erhoben . Der sachlichen Aus -
b- ^ ithe Sßni •D0r k" Volksvertretung hat sie sich entzogen . Das

^
v

" 1*1 es darum verstehen , wenn wir auf diesem Wege
& .^ ohjn Verantwortlichkeit zu verschieben , entgegentreten ,
tii * icr1»etR en die Vorwürfe ? Die Finanzen seien erschüttert , die
Z?? ! bankrott , die Reformen über schwache Ansätze

anJgeführt und das staatliche Leben nicht an d ' e Armut Ser

*<Ui
' Wahrheit ?

6o Vtt R Amtsantritt
h„ : Dn„ . . kuninaeine gewaltige

>n welcher der Außenhandelsumsatz der Welt von
auf rund 15 Millionen Dollar herabsank und

Iet>, " Kult » , ,^ >>lge eine ungeheure Arbeitslosigkeit in der ge-
ein° » s» • bewirkte , war es — wie immer die Zusammen -

^ ' rtsch ^ egierung sein mochte — unmöglich , die deutsche
de » ^ dere Rf ö

t
0n dieser rückläufigen Bewegung abzuriegeln .

Jtem bleibt h? £ Mafien in den letzten Jahren entweder von Reser -
^ tschland fehlten , oder neue Schulden großen Stils

Hi. • Di*» T)01lt?fflTnnS firtrfifTrfl t/rTTffi ittt.S timf +rfrf» rttiert0 ?rf»TnrTöti

Amtsantritt vor mehr als zwei Jahren fand das
-vrüninaeine gewaltige schwebende Schuld

' ^Ne di
^ e

r
' n € Wirtschaftskrise, die sich von Monat zu Monat

achte 3v « das durch Kriegsverlust und Kriegsfolgen ohnehin
Sein .. . " Ichland besonders starke Wirkungen haben munte. In

t»er; An < Deutschland sachl ch falsch und praktisch ausgeschlcssen
Wv n > Stfiiffir 1 ' >eit mußte die Sanierung von Banken . Industrie -^

iri - erf u >, ^ » Gesellschaften und zahllosen Genossenschaften in^dwirt '
ch >7st unter Aufwendung von Hunderten vonark durckiaesübrt werden

. »Si8«bet ieIei

fei
durchgeführt werden,

von haben wir in den Jahren 1930 bis 1932 die' Reich , Ländern , Gemeinden und Sozialverficherun-l sg Milliarden gedrosselt . Das sind nichtewie es die Erklärung der neuen Reichsregie-
t r le , tatsc. hliche „Anpassung an die Armut der

gehend erfolgt und in dem Haushalt jedes einzel-« ^worden. Die Regierung hat der Gesamt -

heit des Volkes Opfer zugemutet , um in den außen -
politischen Verhandlungen freie Hand zu bekom -
men im Kampfe gegen die Reparationslasten und
zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise . Das ist nach
dem Urteil aller Sachverständigen im großen Ausmaß erreicht wor -
den . Dabei hat sich die schwebende und langfristige Schuld des
Reiches nicht vermehrt . Das Kabinett Brüning ist aus dieser
Arbeit herausgerissen worden , als es die Vorbereitungen für die
Sicherung des Etatsjahres 1932/33 für Reich . Länder . Gemeinden
und Sozialversicherung beendet hatte . Gleichzeitig waren die finan -
ziellen und technischen Maßnahmen getroffen , um bis zu 600 000
Menschen in Notstandsarbeit und freiwilligem Arbeitsdienst Brot
und Arbeit zu verschaffen und in einem umfassenden Siedlungsplan
weiteren Volkskreisen Hoffnung auf Lebensrückhalt auf eigener
Scholle zu eröffnen .

Durch das Scheitern dieser Pläne ist der Ablauf des Sanie -
rungswerkes in einem entscheidenden Augenblick jäh unterbrochen .
Diese Tatsachen sprechen mit unerbittlicher Klarheit gegen die Be -
hauptungen der neuen Regierung . Wir haben nicht nur „eine
Bilanz gefordert "

, sondern sie zu allen Zeiten und in jeder Lage
tatsächlich gezogen und dem deutschen Volke in aller Oeffentlichkeit
vorgestellt . Wir haben kein Trümmerfeld geschaffen , sondern
unter schwierigsten wirtschaftlichen und finanziellen Voraussetzui !-
gen die Grundlagen für neues Werden gelegt .

Das Kabinett Brüning hat gegen die zersetzenden Strömungenim Lande alle Kraft aufgeboten . Es hat dem Herrn Reichspräsiden -
ten die Notverordnung zur Bekämpfung der Gottlosenbekämpfung
vorgelegt . Die letzte geistige Ueberwindung dessen, was an zersetzendenKräften innerhalb des deutschen Volkskörpcrs wirksam ist, wird
weniger durch gesetzgeberische Maßnahmen als durch überzeugtenund überzeugenden ch r i st lichen Tatwillen der Einzel -
n e n erfolgen . Mit polizeilichen Mitteln allein ist keine christliche
Volkskultur zu schaffen.

Wir haben im Sinne der von uns vertretenen christlichen Staats -
auffassung es als vornehmste Aufgabe betrachtet , unvermeidliche
Opfer in möglichster Gleichmäßigkeit zu verteilen . Es wird Äuf-
gäbe des Landes fein , vorüber zu wachen , daß die von uns geleistete
Arbeit vor Versälschung bewahrt und so weiter geführt wird , wie
es die Wohlfahrt des gesamten Volkes und nicht das Sonder -
interesse von Parteien und kleinen Gruppen fordert .

Von Papen und Kerriot.
Von unserem Pariser Vertreter

Leorg Bittner .
In , zehn Tagen werden einander in Lausanne zwei unbekannte

Größen gegenüberstehen . Von diesem Zusammentreffen hängen zum
großen Teile die ferneren Schicksale der zivilisierten Welt ab . Man
muß also trotzdem versuchen , aus diesem Zusammentreffen aus eine
dritte unbekannte Größe , auf das Ergebnis der Laufanner
Konferenz , zu schließen.

Diese beiden unbekannten Größen sind der neue deutsche
Reichskanzler Herr v . Papen und der neue französische Minister -
Präsident Edouard Herriot . Gewiß, man kennt ihre politische
Vergangenheit und sie haben beide gerade in den letzten Tagen oft
genug ihre Absichten geschildert . Am Dienstag nachmittag wird
Herriot in der französischen Kammer seine Regierungserklä -
r u n g abgeben und es ist leicht vorauszusehen , was er darin sagen
loirb : daß Frankreich zur Ordnung der politischen und Wirtschaft -
lichen Verhältnisse in Europa das Möglichste tun , daß es das Mög¬
lichste zu einer Besserung des Verhältnisses zu Deutschland beitragen
werde , daß es aber auf seinen Rechten bestehen , daß es seine Sicher -
heit wahren müsse und daß es niemals eine einseitige Aenderung
der Verträge zugeben werde .

Damit wird man über Herrn Herriot nicht viel mehr wissen
als auch bisher schon und man wird abwarten müssen , was Genf
und was Lausanne bringen . Man wird abwarten müssen , wie der
neue deutsche Reichskanzler und wie der neue französische Minister -
Präsident aufeinander reagieren .

Was in dieser Richtung das Organ Herriots . die „Ere nou -
velle "

, zu sagen hat . klingt allerdings sehr vielversprechend gerade
nicht : „Treu seiner Vergangenheit als Geheimagent des kaiser -
lichen Generalstabes in den Vereinigten Staaten löst Herr v . Popen
den Reichstag auf und bereitet so methodisch die Wiederaufrichtung
des ehemaligen deutschen Regimes vor . Die Restauration würde uns
ein noch gefestigteres , noch einigeres , noch gefährlicheres Kaiserreich
bringen , als jenes von 1914 war . Die Wittelsbacher sind nicht mehr
da . un » den Einfluß der Hohenzollern auszugleichen . Die preußi -
scheu Feudalen . . .

" usw . Üeberfliissig weiter zu zitieren . Man wiro
einen genügenden Geschmack von diesen politischen Randbemerkun -
gen haben .

Es wird also für Herrn v . Papen heißen . Herriot eines Besse-
ren zu belehren , für Herriot , umzulernen . Wie stehen dafür die
Aussichten ?

Herriot liebte es . in politischen Gesprächen der letzten Tage
darauf zu verweisen , daß er es gewesen sei . der im Jahre 1924 die
Räumung der Ruhr durchführte und den Dawesvertrag abschloß.
Mag dieser längst zum alten Eisen geworfen sein , man darf nicht
vergessen , daß er damals für Deutschland Außerordentliches , das
Ende der durch den Friedensvertrag geschaffenen Unsicherheit be-
deutete . Man wird es Herriot nachfühlen können , wenn er in
solchem Zusammenhange nicht gerade besondere Freude über die Art
äußert , wie er in den Stresemannschen Memoiren behandelt wird .
Denn jeder Mensch ist eitel und Herriot nicht am wenigsten . Daraus
aber , daß Herriot es liebt , in Beziehung auf Deutschland an seine
Tätigkeit als Ministerpräsident vom Juni 1924 bis April 1925 zu
erinnern , mag man schließen , daß er jene Politik , so weit sie
Deutschland angeht , fortzusetzen beabsichtigt .

Außer ihm finden wir in seiner heutigen Regierung nicht wenig :
Männer von damals wieder . Eamille Ehautemps ist heute
wie damals Innenminister , de Monzie . der Unterrichtsminister
von heute und Finanzminister von damals , ist ein offener , freudiger
Bekenner der deutsch-französischen Annäherung ; wir sehen Dala -
d i e r . den Kolonialminister von 1924 heute als Minister für die
öffentlichen Arbeiten wieder , und wir wissen von ihm . daß seine
Politik so sehr einem völligen Abgehen von den bisherigen außen -
politischen Bahnen geneigt ist . daß ihn Herriot lieber als Minister
neben sich auf der Ministerbank denn als Führer der Radikalen hin -
ter sich haben wollte . Noch manchen anderen von der damaligen
Ministerbank erkennt man wieder . Vor allem aber sieht man da den
geistig und intellektuell auf ungewöhnlich hoher Stufe stehenden
Ger

'
main Martin , der auch als Mitglied der Regierung

Tardieu ein Schätzer Deutschland war . man sieht als Budgetminister
den überzeugten Anhänger der Schuldenstreichung P a l m a d e unv
als Minister für die Luftschiffahrt den braven alten P a i n l e v
der ab und zu ein wenig mit dem Rüstungsschwerte fuchtelt , der aber
doch unlängst in Rouen eine höchst anständige Rede für die Schul -
denstreichung hielt .

Die Geneigtheit für eine allgemeine Schuldenstreichuna , die ganz
zweifellos durch den neu eingeschlagenen französischen Linkskurs eine
Vertiefung erfahren wird , hat drei Ursachen :

1. Der unheilvolle Einfluß der verschiedenen Kriegsschulden -
zahlungen aus die Weltwirtschaft ist nun endlich in der ganzen Welt
zu klar erkannt , als daß ihn selbst französische Nationalisten noch
leugnen könnten .

2 . Von dieser Erkenntnis bis zur Erinnerung daran , auf welche
Weife die französische Verschuldung an Amerika zu-
stände kam . ist nur ein Schritt . Man unterschrieb während des
Krieges , also in einer Zeit , in der Frankreich keine andere Wahl
und keine Zeit zur Besinnung hatte , ven Amerikanern Schuldschein ,
über Schuldschein , und immer und immer wurde , allerdings nur so
nebenbei , davon >gesprochen daß ja alle diese Schuldscheine in Wirk -
lichkeit nie zur Bezahlung präsentiert würden , daß es sich eben um
eine durch den Kriea gebotene Formalität handle Diese Schilderung
ist nicht etwa ein übellauniges Gerücht , das im Volke umgeht , son-
dern recht Verantwortliche und Verantwortungsbewußte erinnern
heute daran . Sie erinnern sich aber auch an einen der übelsten
F i n a n z s k a n d a l e den jemals Frankreich hatte Als der Krieg
zu Ettde war , verkauften irgendwelche amerikanischen Unterhändler ,deren Namen man heute nicht mehr weiß , der französischen Regierung
bekanntlich die in Frankreich zurückgebliebenen amerikanischen
Kriegsvorräte . Um viele Milliarden kaufte der damalige
französische Finanzminister Klotz diesen Ramsch zusammen : ..Die
Boches werden alles bezahlen .

" Herr Klotz wurde dann wegen Be
truges verurteilt und eingesperrt und starb vor zwei Jahren , von
wenigen zu Grabe geleitet , von allen verachtet . Spät kam in Frank -
reich die Erkenntnis , daß Herr Klotz an diesen „Stocks americains "
klotzig verdient hatte , daß jetzt Frankreich, richtiger gesagt Deutsch»
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land , zwei Generationen lang für diese Riesengaunerei bezahlen
sollte , und daß es darum besser sei, nicht zu zahlen.

3 . Frankreich steckt wie alle anderen Staaten auch bis zum Halse
in Budgets chwierigkeiten . Das heurige Budgetjahr
reicht , weil es nötig ist , ein Tardieu '

sches Budgetkunststück wieder
in Ordnung zu bringen , nur über neun Monate , vom 1 . April bis
zum 31 . Dezember. Das helfet : man macht die Ausgaben für neun
Monate und verbraucht dazu die Einnahmen von zwölf Monaten .
Trotzdem wird sich ein Defizit von mehreren Milliarden
ergeben. Die ersten elf Monate des Budgetjahres 1931/32 ergaben
allerdings gegenüber den Voranschlägen an Zolleinnahmen einen
Mehreingang von 1372 Millionen , so daß der gesamte Einnahmen¬
ausfall auf 615 Millionen Francs verringert wurde . Trotzdem aber
dieses Anziehen der Zollschraube dem gesamten französischen Volke
die Lebensführung bis zur Unerträglichkeit verteuert , trotzdem sich
alle Welt darüber im klaren ist , daß insbesondere die Sondertaxen
auf Getreide und Zucker auf die Dauer nicht aufrechtzuerhalten sind,
hat die Regierung Tardieu in den Voranschlag für die neun Bud-
getmonate des laufenden Jahres Zolleinnahmen iij der Höhe von
4380 Millionen eingestellt, das heißt, umgerechnet auf ein volles
Jahr 5840 Millionen , obwohl das wirtschaftlich noch bedeutend ak»
tivere Jahr 1930/31 nur 3897 Millionen einbrachte. Mit genau dem-
selben völlig unberechtigten Optimismus wurden die Steuereingänge
durch die Regierung Tardieu für das laufende Jahr höher veran -
schlagt , als sie im vorigen , von der Krise noch nicht entfernt so hart
betroffenen, waren . So kann man für 1932 und 1933 mit einem
Gesamtausfalle von mindestens acht Milliarden

Neunzehntes Deutsches Bachfefl.
Ausklang der Heidelberger Musiklage.

in.
Das Orchester - Konzert , das in der ausverkauften Stadt -

halle gegeben wurde , brachte als feierliche Einleitung eine 22stim -
mige Sonate des großen Venetianers Eabrieli und ein Konzert in
a-Moll von Antonio Vivaldifür Orgel , bearbeitet von Bach , eine
glanzvolle, rauschende Musik , brillant , gleich der erste Satz, der na-
türlich vom Spieler ein virtuose Fertigkeit verlangt , herrlich der
letzte mit einigen echt italienischen Tonmalereien . Die Ouvertüre
Nr . 4 für Orchester mit Cembalo ist genau gesehen eine Ouvertüre ,in die eine große Fuge untergebracht ist, mit einer nachfolgenden
Suite , die recht ansprechende Tänze bringt : Bourree , Eevotte , Me-
nuett , mit einer zarten Idylle als Trio . In der Sinfonia aus der
Ratswahlkantate von 1731 interessiert speziell der Orgelpart . Das
E -Dur -Konzert für Violine und Streichorchester ist bekannt, es steht
im Repertoire aller großen Geiger . Das Adagio gehört zu den
schönsten, tiefsten, langsamen Sätzen, die Bach geschrieben hat . Be-
kannt ist auch das vierte Vrandenburgische Konzert , mit der ge-
waltigen Fuge im Schlußsatz . Das verstärkte Städtische Orche -
st er vermittelte unter der Führung von Musikdirektor Kurt Ober -
hoff , der sich ernsthaft und zum Teil recht glücklich um den rich-
tigen Ausdruck bemühte, diese Musik mit aller Sorgfalt in der tech -
nischen und klanglichen Ausarbeitung .

Den künstlerischen Höhepunkt des Abends brachte der birühmte
Geiger, Professor Georg Kulenkampfs ( Berlin ) , mit der Par -
tita in d -Moll für Geige allein . Die Chaconne daraus ist jedem
Musikfreund bekannt ; sie zeigt Bachs unvergleichliche Kunst, seine
Kraft der Phantasie . Der Künstler spielte diese Violinmusik in
einer Art , die man nur bewundern kann. Alles Technische ist bei
cihm gleichsam für einen solchen ausgeglichenen, gereiften und geisti -
gen Vortrag Voraussetzung. Bei der Chaconne hatte man den Eindruck ,es würden mehrere Geigen zusammen spielen. Professor Kulen-
kampff ist ein großer Künstler , ein Geiger mit Format , er hat für
die Solowerke für Violine reiche Mittel . Seine Auffassung ist zwar
nicht ganz frei von romantischer Einstellung und schien zunächst
auch etwas das virtuose Element zu lieben.

Mit einem großen, machtvoll ausladenden Chorkonzert ,das gleichfalls in der Stadthalle gegeben wurde, fand das Bachfest ,
das neunzehnte der Reuen Bachgefellschast , seinen Abschluß . Zwei
Werke standen auf dem Programm , das selten zu hörende, wohl
auch früh liegende Oster - Oratorium , das wundervolle Teile
enthält , etwa die Arie des Petrus , die Robert Vröll wunderbar
»erhalten im Ausdruck sang , und dann als krönenden Schluß das
M a g n i f i c a t für fünfstimmiger Chor , Soli und Orchester , in
dem neben die herrlichen Stimmen von Amalie Merz -Tunner ,

Francs rechnen . Alle Aushilfsmittel , die man dagegen nennt ,
Herabsetzung der Rüstungsausgaben , Rentenkonvertierung , Herab-
setzung der Pensionen und Beamtengehälter , sind Flickmittel. Wirk»
liche Abhilfe kann nur die Wiedereinrenkung der Weltwirtschaft
bringen .

Endergebnis in
Mecklenburg-Schwerin .

TU. Schwerin , 6 . Juni . Die Mahlleitung für die Wahl
zum Mecklenburg- Schwerinschen Landtag gibt am Montag um 18 Uhr
ein neues amtliches Ergebnis bekannt. Danach hat sich gegen -
über dem zuletzt festgestellten Wahlergebnis die Stimmenzahl der
kommunistischen Partei um 44 Stimmen vermehrt . Dies
hat zur Folge , daß sich die Zahl der kommunistischen Sitze von 4 auf
5 erhöht . Nach diesem neuen Ergebnis ergibt sich für die Ratio -
nalsozialen keine absolute Mehrheit . Der Landtag
hat nunmehr ein parlamentarisches Kräfteverhältnis von 30 zu 30 .

Im einzelnen verteilen sich die Stimmen wie folgt :
Sozialdemokraten 108 358 18
Kommunisten 27 008 5
Nationalsozialisten 177 029 30
Biirqerl . Arb .- Gem . der Mitte 7 899 1
D .N .V .P . 32 875 5
Arb .- Gem . nat . Mecklenburger 7 492 1
Soz. Arbeiterpartei 952 —

Robert B r ö l l , Professor Fischer , Frieda D i e r o l f , die die
berühmte Altarie ergreifend schön bot . Elise Meyer - Fischer ,
eine Sopranistin mit bester Schulung trat . Dieses Magnificat ist
ein Hymne, von Vach ganz knapp gefaßt , in den Chören lebt eine
Kraft , eine Klangpracht , die an die Matthäuspassion erinnert , ohne
Zweifel hat auch Bach bei der Niederschrift an diese große Passion
gedacht . Die Ausführung , der ich nicht mehr ganz anwohnen konnte,
war , wie mir ein Fachmann berichtet, eine ganz hervorragende .
Neben den Solisten wirkten die Chöre, Bachverein , Akade -
mischer Gesangverein und a capella - Chor . Professor
Dr . Hermann Poppen führte überlegen bei unbedingter Wah-
rung der Stilmerkmale und mit einer bewundernswerten Ruhe und
Gewähltheit in der Klangfassung. Er hat das richtige Maß und das
innere Gleichgewicht und, wie schon der Kantatenabend erkennen ließ
ein inneres Vertrautsein mit dieser Bachschen Musik . Er ist kein
Dirigent für das Auge, für schöne gefühlsvolle Ausbiegungen , son-
dern ein ernster Diener am Werke , ein vielseitig gebildeter Mu¬
siker . der sich mit innerster Teilnahme in den Dienst dieser religiösen
Musik stellt . Und er hat Chöre, die ihm folgen, Chöre, die die alle
Heidelberger Tradition auf das schönste zu wahren wissen .

Diese Heidelberger Musiktage ließen wieder einmal die Größe
Johann Sebastian Bachs erkennen. Seine Größe reicht ins Absolute;
er ist der Vater der Harmonie und zugleich der unerreichte Meister
der Polyphonie , er ist, je nach unserer Blickrichtung barock und go -
tisch , er ist subjektiv und objektiv. Deshalb läßt sich sein Werk auch
bei den verschiedensten Richtungen und Anschauungen unterbringen
und gibt ihren gefühls - oder verstandesmäßigen Rechtfertigung,
soweit sie auch auseinandergehen mögen , nicht Unrecht. Wahrlich
jede Zeit wird ihn neu sehen , wird ihn sich neu erobern müssen . Wir
werden uns auch immer wieder um erstklassige Wiedergabe bemühen
müssen und Gefahren und Unsicherheiten in den Darbietungen , die
auch bei diesem Feste nicht fehlten, zu überwinden haben. de.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Goethe-Ausstellungen . Die Ausstellung „Goethe in der Buch -

kunst der Welt " ist im Museum der bildenden Künste in Leipzig von
dem Verein Deutscher Buchkünstler unter Mitwirkung des Börsen-
Vereins der Deutschen Buchhändler und des Deutschen Buchgewerbe -
Vereins eröffnet worden . Die Buchkunst bringt aus 27 Staaten der
Welt Bücher von Goethe, die in den letzten 30 Jahren entstanden
sind . Dabei sind 36 Weltsprachen vertreten . Auch in der Stock-
holmer Bibliothek ist eine Goethe -Ausstellung eröffnet worden,
welche zeigt, daß diese Bibliothek eine der wertvollsten Goethe-Samm -
lungen außerhalb Deutschlands besitzt.

Vom Nationaltheater Mannheim . Intendant Herbert Maisch
hat Tschaikowskys in Deutschland noch nicht aufgeführte komisch -
fantastische Oper „Die goldenen Schuhe " in der Bearbeitung von
Heinrich Burkard zur alleinigen Uraufführung für die nächste Spiel -
zeit erworben.

Verbaudslag des D .K .B .
Der Verbandstag des DHV am 5 . Juni in Hamburg

von reichlich 2000 deutschen und ausländischen Teilnehmern otWi
Den Hauptvortrag über die politische Haltung des DHV hielt #
bandsvorsteher Bechly . Er ging aus von dem inmitten bcI , ; 0 ,
volutionswirren gegen alle Linksströmungen abgelegten n a t >
nalen Bekenntnis . Der Verband hat frühzeitig betont,
alle nationalen Kräfte herangezogen werden müssen , und daß "
die verantwortungsfreudige nationalsozialistische Bewegung ^
ohne Schaden von der Verantwortung fernhalten kann. Er .

6
gj #

dasselbe für die staatspositiven anders gruppierten Kräfte
den und Westen des Reiches .

Bei der Reichspräsidentenwahl entschied sich der 2??
für Hindenburg als den überparteilichen Repräsentanten des 8anj eVolkes . Er wich der Entscheidung nicht aus , weil er niemals | e
Führungspflicht verleugnen will . Diese Führungspflicht zwingt
auch zum Kampf für die Unabhängigkeit der Gewer
s ch a f t e n als der alleinigen Vertretung der Arbeitnehmer
Staat und Wirtschaft und für die Aufrechterhaltung des Jo3t0
Schutzes . Niemals wird sich der DHV einer Partei verschreiben . .

Bei den Wahlen gilt sein Kampf dem Marxismus , aber au
dem Klassenkampf von oben . Reaktionäre Kreise erwarten v

Regierungswechsel ihren Sieg . Die Haltung des DHV hängt
von der Haltung der Regierung zu seinen nationalen und sozwl
Zielen . Wo immer es nötig wird , ist der Verband bereit zu
Kampf gegen den Mißbrauch des Wortes „national " zur Verdeau .
sozialreaktionärer Absichten . Diese Zielsetzung und die Billig^"»
der Entscheidung bei der Reichspräsidentenwahl wurden in ein
Entschließung zusammengefaßt, die der Verbandstag um
stärkstem Beifall einstimmig, ohne Stimmenthaltung , annahm.
Führerwahl gestaltete sich zur herzlichen Vertrauenskundgebung >
Verbandsvorsteher Vechly : er wurde einmütig auf vier Jahre w>
dergewählt ; zu seinem Stellvertreter wurde Hermann Miliz »
bestimmt. , i(

Miltzow gab den Rechenschaftsbericht . Die letzten
den Jahre waren für den DHV ein Weg der Not , aber auch
Leistung. Nicht weniger als fünf Millionen Mark wurden in dm
Zeit allein an satzungsgemäßer Stellenlosenunterstlltzung ausgezaP -
Er hat seinen Mitgliederbestand voll behauptet und seine Finanz
in bester Ordnung gehalten . Das Vertrauen zum Verbände ist
Krise erstarkt. Das gilt auch für die Versi ^ erungsgesellschafre
„ Deutscher Ring "

, für Sparkasse und Verlagsgesellschaften, um*
stürmischer Zustimmung forderte Miltzow, daß am u n b e d i n g r *
Nein gegenüber den Tributen festgehalten wird , und o »
die Reichsregierung allen Bestrebungen widersteht, die sich DL
dende außenpolitische Einheitsfront durch sozialreaktionäre VersM
zu zerschlagen .

Verwaltungsmitglied Max Hegewald forderte , daß die w
talistische Wirtschaft sich zu ihrem Lebensgesetz zurückfinde , daß °
Sozialisierung der Verluste bei Privatisierung der Gewinne kunN
verhindert werde. Der DHV wird mit äußerster Entschieden ^
Tarifvertrag , Schlichtung und Verbindlichkeitserklärung als wich 'H
stes Instrument zum Arbeitnehmerschutz verteidigen . Er hat geze >« '
daß er es sehr ernst mit der Pflicht nimmt , die Sozialpolitik wir
schaftlich zu gestalten. Daraus entnimmt er das Recht zu forder >
daß der Staat der berufsständischen Selbstverwaltung größere
Spielraum gibt . Das Schlußwort hielt der Führer des DHiv
Oesterreich . Hans Prodinger -Wien . Es klang in dem Gesa "»
des Deutschlandliedes aus .

Tages -Anzeiger .
(Näheres sieb« tm Inseratenteil .)

Dieustag . de» 7 . Juni .
Landestheater : „Hoffmanns Er,ählungcr .". 20— 22.30 Ubr .
Bad . Lichtspiele — « ouzerchaus : Tarakanova , 80.80 Ubr . ~ ^ ir<n<AortraoSraum . Amalieustr . 25 : Vortrag über Backen , Brate » .

Sterilisieren im Gasbackofen . 16 und 20 Ubr .
Hochschulrina dentscher Kajaksabrer — Kauoklub Rbeinbriider : fftlwv »

vorsübruna „Wildwasservaradiese in Oesterreich uni > Jugoslawe

Kaffec - tiabareit Rolavd : Das Juni -Programm, mit dem Universalkit ^
ler Belling .

Zchaubur « : Der Sieger .
Union -Tbeater ' Zevoelin -Schnitzeljagd : Hilfe — Ueberfall .
Palast -Lichtsviele : Sergeant X . der Kremdenlegionär .
Resident -Lichtspiele : Mein Her , ist noch ledig .
Gloria - Palast : Der Prinz von Arkadien .

Kaffee Hag :
kickt ohne Schaffen —
unschädlicher Senuh .

Pros . Joseph Sauer 60 Jahre all
Geistlicher Rat Universitätsprofessor Dr . Joseph Sau er ,

durch eine erhebende Vertrauenskundgebung des Senats bereits s
zweiten Mal zum Rektor der Freiburger Universitar ^
wählt wurde , feiert heute seinen 60 . Geburtstag und sein 30i«Y "

yJubiläum als Hochschullehrer . Sauer wurde am 7 . Juni } b \ .a \e,Un ^ hurst in Baden geboren, studierte in Freiburg The -ojAj ,
Philosophie und Geschichte und promovierte 1900 zum Dr.
Anschließend unternahm er mit einem Stipendium des Kaisen . .^
Archäologischen Instituts eine Studienreise nach Frankreich, -'»„hl«und den Orient und habilitierte sich nach seiner Rückkehr im
1902 als Privatdozent für christliche Kunstgeschichte an der
ger Universität . 1905 a .o . Professor wurde Sauer 1910 orden
Professor der Patrologie , sowie der christlichen Archäologie
Kunstgeschichte . . ze"'

Es ist fast unmöglich, in wenigen Sätzen den großen Aul »
und Wirkungskreis des Gelehrten zu umreißen , der als Kon >c

t^ t
der kirchlichen Denkmäler Badens , als Vorsitzender des 5 re L4l zel
historischen Vereins und des Münsterbauvereins , als Vorsitzen «'

cj «f
kunstwissenschaftlichen Sektion der Görresgesellschaft und Herau °
des kunstwissenschaftlichen Jahrbuchs , sowie als tätiges Mitgu
Notgemeinschaft deutscher Wissenschaft sich ein umfassendes
keitsfeld geschaffen hat . Die Geschichte der christlichen Äunl* L jef
Lehrers Franz I . Kraus , die heute noch das Standardwe tt
allgemeinen christlichen Kunstgeschichte bedeutet, wurde von jn£t
1908 abgeschlossen und herausgegeben . Die Grundgedanken
künstlerischen Weltanschauung hat Sauer in seiner Rektor
vom Jahre 1925 „Wesen und Wollen der christlichen Kunst' .
großzügiger wie zielbewußter Form niedergelegt . In diesem ^ tf
knüpfte er bei Uebernahme des Rektorats an jene Rede a»,
zu einem Bekenntnis allgemeinverbindlicher Religiosität aus
Daß Sauer von 1905 bis 1914 Herausgeber der „ Literarischen iefle«
schau" war , überrascht nicht bei der Vielseitigkeit seiner
auf literarischem und musikalischem Gebiet. utIt I eI:

Unter den zahlreichen Veröffentlichungen Sauers , die
in Zeitschriften und Festschriften zerstreut sind und eine « a jrfi
verdienen , sind neben heimatlich gebundenen Arbeiten , daru .
mit peinlichster wissenschaftlicher Sorgfalt dargebotenen u

0öe":
der kirchlichen Baukunst in Baden im 19 . Jahrhundert , oo jt
Studien über „Zerstörung von Kirchen und Kunstdenkmaler , gi
Westfront" ( 1917) , „Die ältesten Christusbilder " (1320) .
christliche Elfenbeinplastiken" (1922) zu nennen . „«d

Daß Prof . Sauer als stets hilfsbereiter , anregender
versöhnlichen Ausgleich besonnener Lehrer von der Stuven■. e1im
verehrt und hochgeachtet wird , versteht sich . An seinem . A .
werden Dozenten und Studenten in seltener Einmütigken wj
dienstvollen „Jubilar " der sich selbst noch jung und elas t̂ >

^ itfjL
ihre Glückwünsche aussprechen, zumal es seiner besonnenen
gen Natur gegeben ist , alle Gegensätze innerhalb derc en 5
auszugleichen und die Alma mater ihren natürlichen ^ »1» ^ .' i

, erhalten .

Ein grausiges Pal
Geisleskranker t

m . Berlin , k . Juni . tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .1 Die französische Botschaft stand am Montag im
Mittelpunkt eines sensationellen Vorfalls . Ein Postbote lieferte am
Vormittag ein an den französischen Botschafter gerichtetes Paket ab ,
dessen Absender nicht festzustellen war . Bei der Oeffnung des Pakets
im Sekretariat des Botschafters stellte man zum Entsetzen aller An-
wesenden fest, daß sich in dem Paket zwei abgeschnittene
Menschenhände befanden. Das Botschaftspersonal alarmierte
sofort das Berliner Polizeipräsidium , das auch unverzüglich einige
Beamte entsandte. Die erste Untersuchung ergab , dag es sich um
abgeschnittene Frauenhände handelte . Daöei stellte sich heraus ,daß das Paket nicht mit der Post gekommen war , sondern der Portier
es von einem unbekannten Mann entgegengeommen hat , der ihn bat ,es dem Botschafter ^u überreichen. Der Portier konnte eine recht
gute Personalbeschreibung geben. Da gleichzeitig auch ein Brief
eingelaufen war . ergaben sich für die Polizei bereits einige Anhalts -
punkte für die Aufklärung dieses Vorfalls .

Der Brief wies einen vollkommen wirren Inhalt auf.Er begann mit den Worten : „Beiliegend die 5iände der
berüchtigten Hochstaplerin Johanna v . Schöß "

. Der
Briefschreiber verlangte , daß man ihm unter einem anderen Namen
einen Paß ausstellen sollte .

Noch während der Verhandlungen und Untersuchungen im Bot-
schaftsgebäude lief im Polizeipräsidium ein Telegramm aus
Lübeck ein , aus dem hervorging , daß die Lübecker Polizei einen
25 Jahre alten Landwirtschaftsgehilfen Ludwig Schöß aus Eutin
suchte. Schoß hat am 3 . Juni seine Mutter ermordet .
Nachbarn, die die Frau vermißten, ließen am Montag morgen ihre
Wohnung öffnen. Die Polizei fand die Leiche der Frau vollkommen
entkleidet unter einer Treppe . Ihr fehlten Beine und Arme , die
der Täter in einen Bachkanal geworfen hatte . Der Verdacht fiel
sofort auf den Sohn der Ermordeten , der längere Zeit hin-
durch Insasse einer Irrenanstalt war , dann aber vor kurzer Zeit
auf Wunsch seiner Mutter in Freiheit gesetzt worden war . Gegen
seine Freilassung bestanden keine Bedenken, da er sich sehr gut ge-
führt hatte und irgendwelche Anzeichen seiner Krankheit nicht mehr
zu bemerken waren .

Daß Schöß das Paket in der französischen Botschaft übergeben
hat , kann keinem Zweifel mehr unterliegen . Die Kriminalpolizei
verfolgt bereits ganz bestimmte Spuren und hofft den Täter schon
in kurzer Zeit ermitteln zu können .

Die Sklareks wieder auf freiem Fuh .
TU . Berlin . 6 . Juni . Am Schluß der Montagssitzung im Sklarek-

prozeß , in der Rechtsanwalt Kurtzig als Verteidiger des kommu -
nistischen Stadtrates Gaebel plädierte , wurden die Brüder Leo und
Willi Sklarek , die sich seit Freitag in polizeilichem Gewahrsam
befanden, um die sichere Fortführung des Prozesses zu gewähr-

et in der Bolschast.
5 Mullermörder.
leisten , auf ihre VerHandlungsfähigkeit im Moabiter Untersuchung?-
gefängnis untersucht und wiederum aus freien Fuß gesetzt, da keine
^ luchtgefahr besteht .

MilttSrlaslwageu verunglückt.
Zwei Tote» zehn Schwerverlehle.

Minden (Wests .) , K. Juni . Ein mit mehr als 20 Matrosen
der I . Marine - Artillerieabteilung aus Kiel besetzter
Lastkraftwagen der Kraftfahrgruppe fuhr in der Nacht zum Sonn -
tag zwischen Heimsen und Schlüsselburg aus der Straße von Minden
nach Stolzenau gegen einen Baum . Sämtliche Insassen
wurden aus dem Wagen auf die Straße und angren -
zenden Aecker geschleudert . Der Zivilangestellte D ü m m -
l e r aus Kiel erlitt einen Wirbelsäulenbruch und war aus der Stelle
tot . Ein zweiter Insasse starb im Stolzenauer Krankenhaus , wo
noch vier Mann mit lebensgefährlichen Schädelbrüchen
darniederliegen . Sechs weitere Matrosen erlitten ebenfalls sehr
erhebliche Verletzungen.

Der Kraftwagen kam aus dem Münsterlager . Der Wagen , der
nur wenig beschädigt wurde , fuhr dann noch etwa 100 Meter weiter
und konnte dann vom im verdeckten Vorderraum sitzenden Fahrer ,
neben dem sich noch ein Oberleutnant und ein Stabsarzt befanden,
zum Halten gebracht werden.

Ein Munitionslager explodier !.
G Rom , 6. Juni . Ein schweres Unglück ereignete sich am

Sonntag in Neapel , wo infolge der Explosion eines Munitions -
lagers 5 Soldaten getötet und 6 schwer verletzt wurden.
Ein weiterer Soldat hat durch den ausgestandenen Schrecken die
Sprache verloren . Das Unglück soll durch ein Salutschießen ver-
ursacht worden sein .

Körsing gründet neue Partei .
TU . Magdeburg , g . Juni . Der ehemalige Bundessührer des

Reichsbanners , H ö r s i n g , hat am Sonntag in Magdeburg eine neue
Partei , die .Sozialrepublikanische Partei " gegründet.
Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , geht Hörsings Streben
dahin , in dieser Partei alle republikanischen Kräfte zusammen-
zufassen . Von maßgebenden Persönlichkeiten aus dem Reichsbanner
wohnten der Gründungsverfammlung u . a . Waldemar Schulz , der
Schatzmeister des Reichsbanners , außerdem Paul Crohn und
Pape , der Reichsjugendobmann des Reichsbanners , bei, die auch
als Mitbearünd « anzusehen sind . Sie sind daraufhin vom Bezirks-
verband Magdeburg aus der Sozialdemokratischen Partei ausge -
schlössen worden.
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Vadischer Landlag .
Die Tagesordnung für die Mittwoch-Sitzung.

Mittwoch-Nachmittagssitzung liegt folgende Tagesord -
Sia» Beratung des Finanzministeriums mitsamt den einschlä¬
fert ^ gierungsvorlagen , Anträgen und Gesuchen und damit in
w o

nj un9 eine Mitteilung des Staatsministeriums zum Vollzug
Mi -»- , Besoldungsgesetzes , ein deutschnationaler Antrag über
lei* * un 8en > ein Antrag der Kommunisten über steuerliche Er -
wjT ^ unge » für Erwerbslose , den Arbeiter - und Mittelstand , des
lcki». Erledigung eines Gesuches des Oberrheinischen Kanal -
$ 5,^OMbandes über Rheinschiffahrtshilfe . Der letzte Punkt be»
jti Begründung und Beantwortung der Förmlichen Anfrage

lkspartei betr . Vernichtung von Volksvermögen infolge der^ 'Uschastlichen Krise.

Rnanzminisler Dr . Malles zur polilifchen Lage
eines Vortragsabends der Deutschen Volkspartei

» inanzminister Dr . Mattes in Achern ein Referat über die
ttaen o •

^ a ®e : bedauerte den Regierungswechsel im gegenwär-
» n Zeitpunkt, weil damit hoffnungsvolle Ansätze und Entwicklun-

« ukis außenpolitischem Gebiete gestört würden , und unterzog die
und innenpolitischen Situationen einer eingehenden sachlichen

5tao ®as 1932 werde in keiner der großen politischen
*

~~ Reparationen , Abrüstung und Ueberwindung der Wirt -
bi« ^ ^ ~ eine Entscheidung bringen können und auf dem Ee-
% fi v Arbeitsbeschaffung und der Finanzen sei so vieles zwangs-
Cein °uch die Regierung kaum neue Wege einschlagen könne .

Schlußworte gipfelten in dem Appell, das Volk aufzuklären
» un

° ' e politische Mitte zu sammeln, damit sie in dem Gegenprall
' ^ rieben

""
b

* ^ n ' S ' völlig zum Schaden des Mittelstandes

erratsoerfahren gegen einen
basischen Kommunisten .

, * °<^ m vor einigen Monaten bereits badische Kommunisten
' ^.ersheim und Brühl vom Reichsgericht in Leipzig

schris? Anleitung der hochverräterischen kommunistischen Flug -

d
" Web

^ . . .HP
Zersetzung ?- und Kurierdienstes ermittelt worden war .

hochverräterischen kommunistischen Flug
Alarm " verurteilt wurden , hatte sich am Freitagrote ut . uiiviii uiuiutii , ijuue [UVJ um

W $ ef>ez ^ Fritz Eiche aus Mannheim zu verantworten der von
ichif * ^ et als Organisator des in dem Vorprozeß festgestellten

äv " v)v *-| *-«)uiiyx >- uhu jvuiicivini |itx > cviiihvvu uiviwsii wu *.

Sc4n ®c £' a8 te wurde vom Reichsgericht wegen Vorbereitung zum
53erBi*o?a* Tateinheit mit Unterstützung einer staatsfeindlichen
Fluni » - M und unbefugten Verbreitens polizeilich nicht genehmigter
A» .W ^ iften zu 1 Jahr 9 Monaten Festung verurteilt , unter

Urning der Untersuchungshaft mit mehr als 6 Monaten .

Die Rennen in Iffezheim gesichert.
Baden -Baden , 8 . Juni , Drahtbericht .) In seiner

*03 Jahre alt, aber noch erstaunlich rüstig.
Sei -> •• ?m erstaunlichen Jubiläum der Frau Maria Schöpperle ,
lWtetp» er' {n Lenzkirch im Schroy die , wie wir schon be-
von e jn

' am 5 . Juni ihr 103. Lebensjahr vollendete, gehen uns

wit

g? " * l». VUlli li/v XKJXJ» WVMVII.VVtVj y » _
«. nein Teilnehmer der Geburtstagsfeier noch folgende Zeilen zu :

— IBr noch lebenden Kinder von Frau Schöpperle hatten sich
und rcl «

n Söhnen , Töchtern, Schwiegersöhnen und Schwiegertöchtern
den un^ .ändern am Sonntag in Lenzkirch zu dem Festtag eingefun-
tagsiuBu» diesem Familienkreise wurde das einzigartige Geburts -
Leb ^ g

'
^um begangen. Erstaunlich rüstig begrüßte die ehrwürdige

nii "iit immer noch kräftigem Händedruck freundlich

"' ein » Erinnerung erzählte die Frau Episoden aus ihrem Leben und
bitter

e' ihr dieses „magere, hungrige und doch auch gute Jahr "
"ahm Unl> auch schöne Stunden gebracht habe. Mit der Familie
^ iia* auch weitere Kreise freudigen Anteil an dem Ereignis ,
djx ^ ? .eister Pfeiffer überbrachte mit einem Blumenangebinde

ff und Glückwünsche der Stadtgemeinde Lenzkirch ! Fürst
7^ °n und Fürstin Irma zu Fürstenberg ließen durch Forstrat

sich fe« ;},
n ihre Wünsche zum Ausdruck bringen und ein Bildnis von

^anbrnJ (JSl* eigenhändiger Unterschrift zum Andenken überreichen:
Munch-Neustadt sandte in einem herzlichen Schreiben seine

^ilarin ü ^ m Laufe des Erzählens und Fragens sagte die Zu-
n«i e ,»103 Jahr ! Gott sei Dank für des lang Lebe, des doch
totfibiftlr̂ ahit isch !" Möge auch die weitere Wallfahrt dieser ehr-u n « chwarzwälderin von glücklicher Reise begünstigt sein .

Die Bürger -
einen ziemlich

Vürgermeiflerwahlen.
^ ist̂ rw^ '

» ^ 2uni . (Um den Vürgermeisterposten.)
hatten « Sir f auf den 14 . Juni festgesetzt ist, schien
i iit9etm^ i ^lau? nehmen, da sich drei Parteien au ^ mu » u ,

in r L lR Emmendingen , geeinigt hatten . Run hat , wie ver-' letzter Stunde Dr . Jäckle seine Bewerbung zurückgezogen .

Schiilerslreik.
^ Die beiden Klassen des dritten Jahrgangs
ft r e i »

'jUngsfchuIe in Lörrach-Stetten sind in den Schüler -
?üs9eQefipl l e

.n ' haben Streikleitungen gewählt und Streikparolen
5 ? ndluno ^ wollen damit gegen die angeblich ungerechte Be-

ff :
u

c
rr , einen Lehrer protestieren . In dem unter kommuni-

5 uföefiUn„ J Iu& flefa &ten Entschließungen wird u. a . gefordert :
^ ^ Ügel- und Arreeststrafen, Abschaffung des Reli -

A&ftt Sai , i t '. Mitbestimmungsrecht der Schüler und anderes mehr.^ die ^ es ..Wir sind gewillt , im Kampf auszuharren ,ffi* «7. " | ino geunui , im « .ampT c
khuldirektion unsere Forderungen erfüllt hat".
Eine Zwangsräumung verhindert .

Rh. 6. Juni . Hier sollte eine Wohnung gerichtlich
v ' ^ stniT, - Menge von 70—80 Personen hinderte den
k 1 ®invi>ri " ^ r

.
^ rch Drohungen an der Ausübung seiner Pflicht ,

"' una >nit dem Mieter wurde darauf die Zwangs -" verschoben.

Endung eines Schweizer Freiballons.
6 . Juni

,e
Beim Paddeln erlrnnken.

Bruchsal) , 6. Juni . Zwei hiesige junge
üol ^ Ni Ast ^?? en in einem selbstgebauten Paddelboot eine Fahrt
^ l>f^ i » ]* ' " • ^ Is Pe den Neurhein befahren wollten , geriet
®Ur*c alte o ,nen Strudel und kippte um. Dabei ertrank der 18

Schwim .^ Maier von hier , während sich sein Begleiter">'nen retten konnte.

ö a .
^ achhaus°^ ^ " 6' 3uni lTödlicher Stur , in den Wolfbach .) Auf

»n 3 tr oon v ^ geriet nachts der 57 -jährige Taglöhner Markus
^ e^ ' ^er ^ n der Straße ab und fiel oberhalb des Dorfes
i>ock a etnSffierf

U"
(?en Stelle in das Wolfbett und ertrank . Der

^ Mtiidig ii^
erI0^ ein€ ^ QmiI' e niit 6 Kindern , von denen

Bilanz in Mannheim.
sov ovo Besucher auf der Ausstellung .

Die große Heerschau der deutschen Landwirtschaft ist beendet, die
Pforten der Ausstellung wurden am Sonntag abend 8 Uhr ge-
schlössen - Tagsüber hätte sich das Wetter zum Glück gehalten , als
jedoch der Vorsitznede der DLE . . Herr v . Wsbsky , um WÜS Uhr am
Haupteingang zur Ausstellung in einer kurzen Ansprache den D .ink
an alle, welche die Ausstellung gefördert haben abstattete , da rieselte
schon ein Landregen hernieder . Eine Kapelle spielte noch den Choral
„Run danket alle Gott"

, und dann wurde es allmählich leer in der
weiten Zeltstadt . Die Reichsbahn leitete am Sonntag vormittag
16 Sonderzüge , die alle gut besetzt waren , nach Mannheim . Aber
auch die Kurszüge erfreuten sich eines starken Zudranges . So ergab
sich denn am letzten Ausstellungstag di« stattliche Besucherzahl von
71 000 Personen , so daß die Mannheimer Ausstellung der DLE . mit
insgesamt 300 000 Besuchern an 9 . Stelle von allen 38 bis -
herigen Wanderausstellungen marschiert.

Den Höhepunkt brachte der Sonntag mit einer Wiederholung in
vergrößertem Maßstabe des am Samstag erstmals vorgeführten
Trachtenzuges. Unübersehbare Menschenmengen hatten die Durch -
gangsstraßen gefüllt , die Straßen waren im Fahnenschmuck , grüne
Guirlanden überspannten sie . In 56 Gruppen zogen die über 1000
Teilnehmer am Trachtenzuge von den Rhein -Reckarhallen zum Aus-
stellungsgelände , herzlichst begrüßt von den Zuschauern. Mädchen in
der einfachen D .L .G .-Tracht und Herolde eröffneten den Festzug . der
sich während zweier Stunden durch die Straßen der Stadt bewegte.
Unter den flotten Klängen der Musikkapellen zogen die Bürgerwehren
von Ettlingen . Zell a . H . . Reichenau. Unterharmersbach , Bretten ,
Oberharmersbach , Säckingen . Bensheim vorüber , ihnen schlössen sich
Reiter und Kinder aus dem Hanauer Land an , denen junge und ältere
Hanauer und Hanauerinnen folgten. Aus Ichenheim war eine Gruppe
Ried-Trachtenträger erschienen, schmucke Markgräflerinnen. Trackten
aus Eutach , Villingen . Langenschiltach, Brigach , Mönchweiler . Rei-
chenberg bei Hornberg . Bad Dürrheim . aus Zell a . H . , Unter - und
Oberharmersbach und Schapbach folgten. Weiter bemerkte man unter
den zahlreichen Gruppen den Seeclub Titisee , den Trachtenunterhal -
tungsverein Oberndorf mit Musikkapelle , den Trachtenverein Back-
nang , der Verein Alt -Weinheim begleitete einen badischen Winzer-
wagen und einen Spinnstubenwagen aus Weinheim . Odenwälder
Trachten gingen einem Spargelw ? gen aus Schwetzingen voraus , wäh-
rend der Klub der Gemütlichen in Viernheim die zu den schönsten
Wagengruppen des Zuges zählende Alte Mühle begleiteten . Der

Iunglandbund Gimmildingen . Trachtenträger aus Bad Dürkheim mit
einer Riesenweintraube . Winzerwagen . Logelträger . Keltermesser,
träger . Leserinnen vertraten die Pfalz , Trachtenpaare aus dem badi-
schen Frankenland und die Gebirgstrachtenkapelle Wendelsteiner-Lud»
wigshafen bildeten mU einem Zuckerwagen der Süddeutschen Zucker
81.(5 . und den Gebirgstrachtenvereinen von Mannheim . Ludwigshafen
und Speyer den Schluß . Großes Interesse bei den Teilnehmern der
Ausstellung fand ein unter Mitwirkung der Trachtengruppen am
Samstag abend veranstaltet «! Trachtenabend.

Roch in der Sonntagnacht begann der Abtransport des Ausstel-
lungsmaterials und der Tiere . Im ganzen ist zu sagen , daß der
38. Wanderausstellung der D .L .G . in M a n n h e i m ein schöner
ideeller und auch geschäftlicher Erfolg beschieden war . Sie war eine
machtvolle Kundgebung für die heimatliche Landwirtschaft , deren
Selbsterhaltungswil ?« eindrucksvoll zur Geltung kam.

■k
Ein Zusammentreffen luxemburgischer

und badischer Landwirte .
— Mannheim , 6. Juni . Die Badische Landwirtschaftskammer

hatte ein Zusammentreffen der zur D .L .G .-Ausstellung nach Mann »
heim gekommenen Luxemburger Landwirte veranstaltet , zu dem
außer zahlreichen Luxemburger Bauern , vor allem Jungbauern ,
auch der Präsident der luxemburgischen Landwirtschaftskammer,
Graf V i l l e r s, zugleich im Auftrage des luxemburgischen Staate -
Ministers erschienen war . Deutscherseits waren Dr . Graf D o u g -
las , als Vertreter der D .L .G . Freiherr von Thüngen und
Legationsrat Freiherr von M e n tz i n g e n von der Deutschen
Gesandtschaft in Luxemburg anwesend. Nach sehr freundlich ae-
haltenen Begrüßungsansprachen des Grafen Douglas und des Grafen
Pillers gab der aeschäftsführende Direktor der Badischen Landwirt -
schaftskammer , Dr . von Engelberg , einen kurzen Ueberblick
über die Gestaltung und Lage der deutschen , vor allem der badischen

Organisationen . Im Verlaufe der anregenden Unterhaltungen
dankte namens der Luxemburger Landwirte Dr . M a j e r u s . der
Führer der luxemburgischen Jungbauern . Nach einem Schlußwort
des Freiherrn von Thüngen verblieben die luxemburger und deut»
schen Landwirte noch in angeregter Unterhaltung beieinander .

Verbandstag der badischen Arbeilerbildnngsvereine .
z > Radolfzell, 5 . Juni . (Eigener Bericht der Bad . Presse.) Nach

einer Pause von 25 Jahren fanden sich die Delegierten des Verbandes
badischer Arbeiterbildungsoereine e . V. in der Stadt Radolts in
stattlicher Zahl zum 29. Verbandstag zusammen, der bereits am
Samstag nachmittag mit einer Sitzung des Verbandsausschusses ein-
geleitet wurde . Anschließend feierte der Ortsverein im Saalbau
„Scheffelhof " fein 70jähriges Bestehen . Dazu hatte sich bereits eine
ansehnliche Zahl auswärtiger Gäste eingefunden. Der unermüdliche
Vorsitzende des Ortsvereins , Rektor T r ä n d l i n . konnte dabei außer
den Mitgliedern und ihren Angehörigen den Perbandsvorsitzenden
Professor Dr . G u t h e i m in Freiburg und die Vertreter der Vehör-
den begrüßen. Dann überbrachte Bürgermeister B l e s ch die Glück-
wünsche der Stadt Radolfzell und Rektor Dietrich von Konstanz
jene des Gaues Bodensee . Professor Dr . Gutheim beglückwünschte
oen Ortsverein im Namen des badischen Verbandes . Stadtmusik und
Männergesangverein „Harmonie 1835" umrahmten das Fest mit gut
gewählten Vokal- und Jnstrumentalvorträgen . An der nichtoffiziel-
len Fidelitas beteiligten sich mehrere sangeskundige Mitglieder von
hier und auswärts : der Karlsruher Vertreter erfreute die Korona
durch humoristische Vorträge , die allenthalben herzhaften Anklang
fanden.

Diesem frohen Auftakt folgte am Sonntag vormittag die ernste
Arbeit . Dazu hatten sich 4g Vereine eingefunden ; nur zwei Vereine
fehlten . Verbandsvorsitzender Dr . Gutheim leitete die folgenden
Verhandlungen . Zunächst begrüßte er den Vertreter des Bezirks-
amtes Konstanz, Regierungsrat Fuchs, dann Bürgermeister Blesch
und die Vertreter des Pfälzer und des württembergischen Perbandes .
Rektor Trändlin hieß die Anwesenden im Namen des Ortsvereins
willkommen und dankte dem Donaueschinger Verein , dessen Gesangs-
abteilung den Verbandstag mit Volksliedern begrüßte. Nach den
Begrüßungsworten des Regierungsrates Fuchs und des Bürger »
meisters Blesch erstattete Verbandsvorsitzender Dr . Gutheim den

Tätigkeitsbericht .
Danach zählt der Verband 51 Vereine . Der Mitgliederstand ist
infolge der Wirtschaftskrise um annähernd 500 zurückgegangen . An
Beiträgen wurden über 30 000 RM . aufgebracht. Es bestehen 51
Büchereien mit etwa 29 000 Bänden aller Wissensgebiete, die laufend
durch Neuerscheinungen ergänzt werden. Ferner wurden 97 Vorträge

abgehalten , davon 60 mit Lichtbildern . 19 Vereine besitzen Kranken-
zuschußkassen und 32 Vereine Sterbekassen, die im letzten Jahre zu-
sammen 14 000 RM . ausbezahlt haben . Neben Sparkassen und son-
stigen Wohlfahrtseinrichtungen bestehen in 26 Vereinen Gesangs-
abteilungen . Der Geselligkeit dienten 157 Veranstaltungen und 91
Ausflüge . Daneben bestehen in acht Vereinen besondere Abteilun -
gen für Turnen , Spiel und Sport ; orei Vereine besitzen eigene Ver-
einsheime . Der Porsitzende betonte die politische und konfessionelle
Neutralität und überreichte folgenden Mitgliedern die Perdienst -
nadel des Verbandes : Mattern -Pfalz ; Frank , Gauvorsitzender des
Neckargaues; Riegger -Konstanz ; Martin -Donaueschingeni Schleer»
Emmendingen ; Kaspar -Triberg ! Ehret -Markdorf : Zahner -Müllheim ;
Verbandsdirigent Neininger -Müllheim : Hecklinger - Säckingen : Jäckle -
St . Georgen und Jusa - Sulzburg . Die Verbandskasse schließt für
1931 in Einnahmen mit 3819 95 RM . und in Ausgaben mit 3105 .11
RM . ab. Verbandskassier A . Heß von Freiburg wurde einstimmig
entlastet.

Die Frage der Beitragsregelung löste eine längere Aussprache
aus , denn von den 8000 Mitgliedern sind rund 2000 arbeitslos .
In Zukunft beträgt der Verbandsbeitrag vro Mitglied und Jahr
50 Pfg . statt bisher 56 Pfg . ; in diesen 50

'
Pfg . ist auch der Unkosten «

anteil für das ..Volksbildungsblatt " enthalten und ebenso der Bei-
trag für die Gesellschaft für Polksbildung . Weiter wurden Anträge
interner Art erledigt , teils durch Annahme , teils durch Zurück -

Ob im Jahre 1933 ein Verbandstag stattfindet , steht mit Rücksicht
auf die allgemein schlechte wirtschaftliche Lage noch nicht bestimmt
fest . Sollte es möglich sein , dann wird er in St . G e o r gen i . Schw.
stattfinden . Donaueschingen beansprucht ihn 1936, weil dann der
dortige Verein sein 75jähriges Bestehen feiern kann, und Singen im
Jahre 1934, das den 70. Geburtstag seines Vereins in diesem Jahre
begeht. Schopfheim konkurriert mit Donaueschingen, denn sein Ver-
ein besteht 1936 ebenfalls bereits 75 Jahre .

Marti n -Donaueschingen sprach dem Vorstand den Dank für
die im letzten Jahre geleistete Arbeit aus . F r i ck e r - Singen regte
einen Austausch der Bücher unter den Vereinen und Engelmann -
Laufenburg einen Anschluß der Gesangsabteilungen an den Badi »
schen Sängerbund an . Im Jahre 1934 soll ein Wertungssingen statt¬
finden.

Autounfall mil Todesfolge.
Ie . Waghäufel , 6 . Juni . Gestern abend ^ 10 Uhr stießen bei der

Einfahrt in die Zuckerfabrik Waghäusel ein von Karlsruhe kom -
mendes Motorrad mit Beiwagen aus Mannheim mit einem
Schwetzinger Personenwagen zusammen. Der Zusammenstoß war der-
art stark , daß das im Beiwagen sitzende ö ^ jährige Kind totge -
drückt wurde . Die ebenfalls mit im Beiwagen sitzende Frau
wurde auf die Straße geschleudert und erlitt außer einer Gehirn -
erschlltterung noch schwere innere Quetschungen . Der
Motorradfahrer selbst blieb unverletzt, auch die Autoinsässen kamen
mit dem Schrecken davon. Die beiden Fahrzeuge wurden erheblich
beschädigt .

Zu dem schweren Unglück erfahren wir noch : Der Motorrad -
fahrer , der mit Frau und Kind über Sonntag in Wolfartsweier bei
Durlach zu Besuch weilte , war auf der Heimfahrt . Die Frau und
das Kind hatten im Beiwagen Platz genommen. Das Auto , ein
kleiner BMW .-Wagen , kam von Schwetzingen und wollte in die
Zuckerfabrik einbiegen . Dabei muß der Führer des Autos das
herannahende Motorrad nicht bemerkt haben. Der Motorradfahrer
tonnte sein Rad auf der vom Regen geglätteten Asphaltstraße nicht
mehr zum Stehen bringen , so daß der folgenschwere Zusammenstoß
unvermeidlich war . Das einzige Kind ist somit auf tragische Weise
den Eltern entrissen worden.

Mannheim , 6 . Juni . lTödlicher Verkehrsunfall .) Sonntag vor-
mittag sprang eine sieben Jahre alte Schülerin in der Ackerstraße
unachtsam aus einer Toreinfahrt , um über die Straße zu gelangen .
Dabei lief das Mädchen direkt vor einen durch die Straße fahrenden
Personenkraftwagen und wurde überfahren . Die Verletzungen waren
derart schwer, daß das Mädchen bald nach seiner Einlieferung in das
Krankenhaus gestorben ist.

A Marlen (bei Kehl) , 5 . Juni . (Vom Pferde geschleift .) Beim
Pflügen scheute das Pferd des Landwirts Franz Josef Verl von
hier , das mit dem Pflug durchging. Berl , der das Leitseil um die
Hand geschlungen hatte , wurde mitgerissen und eine große Strecke
weit geschleift . Mit schweren , jedoch nicht lebensgefährlichen Ver-
letzungen wurde er nach dem Krankenhaus gebracht .

Schopfheim, 6 . Juni . (Schwerer Unfall .) Der hier wohnhafte
Notariatsbeamte Karl Stadelmaier kam heute früh unweit
Gersbach mit seinem Motorrad so unglücklich zu Fall , daß er eine
Gehirnerschütterung , einen Schädelbruch und eine Verletzung des
Oberschenkels davontrug . Auch wird der Verlust des linken Auges
befürchtet. Er mußte in bewußtlosem Zustand in das Schopfheimer
Krankenhaus eingeliefert werden.

Eine Frau als Vrandfliflerin .
— Oberkirnach (bei Villingen ) . 6 . Juni . Die Ursache des

Brandes bei dem Landwirt S t o r z hat sich sehr rasch herausgestellt.Die 45 Jahre alte Ehefrau Anna Starz hat der Gendarmerie ein-
gestanden, daß sie den Brand selbst gelegt hat . Nachdem alle Brände
in der letzten Zeit in der Baar im Reißigschuppen ausgebrochen
waren , hatte auch sie dort das Feuer gelegt, um so die Brandstiftung
von anderer Seite vorzutäuschen.

^
Die Frau wurde verhaftet .

= Dienstadt b . Tauberbischofsheim, 5. Juni . In dem An-
wesen des Johann Freund war aus bisher noch unbekannter
Ursache Feuer ausgebrochen, das auf das angebaute Wohnhaus des
Landwirts Anton Mohr übersprang . Im Verein mit der Tauber -
bischofsheimer Automobilspritze konnte der Brand lokalisiert werden.
Dem Feuer fielen das Wohnhaus und di« mit Heu - und Strah -
Vorräten gefüllte Scheuer des Johann Freund und der Dachstuhl des
Wohnhauses des Anton Mohr zum Opfer.

Immer noch kühl und regnerisch.
Die Wetterlage zeigt gegenwärtig dag charakteristische Bild des

Mitte Juni fälligen Somniermonsuns : maritim -polare Luft fließt in
breitem Strome an der Rückseite eines ausgedehnten nord- und oft-
europäischen Tiefdruckgebietes nach Mitteleuropa . Nördlich der Alpen
fällt dabei heute verbreiteter Regen . Der Druck steigt augenblicklich
Über England , Frankreich und den Nordseeländern , wo verschiedent -
lich Aufheiterung eingetreten ist. Der allgemeine Witterungscharak -
ter wird aber gleichwohl noch unbeständig bleiben.

Metteraussichten fiir Dienstag , den 7. Juni 1832 : Vorübergehend
aufheiternd , aber noch keine durchgreifende Besserung .
Strichweise noch leichtere Gewitterregen . Tempera -
turen wenig verändert .

Oss usus Hautpflegemittel

Dr . Dralle ' s
Colibri - Creme
ernährt ,
bräunt , ycoße Z ) ose 50 J >4q .verjüngt * *
I h re H a u t kleine Dose 24 Pfg., Luxuc-Pok L- Ulk
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 7. Juni 1332.

Karlsruher Kafenverkehr.
Im Mai 1332 hat der Wasserstand des Oberrheins häufig ge-

wechselt . Am Pegel zu Maxau betrug er am Anfang des Monats
334 Ztm . , stieg unter Schwankungen bis auf 563 Ztm . am 14 . . fielbis auf 506 Ztm . am 22. und stieg sodann wieder unter Schwankun-
gen bis auf 543 Ztm . am Ende des Monats . Der Wasserstand des
Oberrheins war sonach im Mai 1332 für die Eromchiffahrt nach und
von Karlsruhe noch günstiger als im April 1332. Schiffsleichterungen
waren nur am Anfang des Monats in unbedeutendem Maße nötig .

Im M n 1332 sind im Karlsruher Rheinhafen 34 Eüterboote und
Motorschiffe sowie 214 Schleppkähne angekommen und 33 Eüterboote
und Motorschiffe sowie 213 Schleppkähne abgegangen . Der Schiffs-
verkehr war sonach im Mai 1332 schwächer als im April 1932. was
aber darauf zurückzuführen ist , dah im Mai 1332 die Fahrzeuge infolge
des günstigeren Wasserstandes besser als im April 1332 ausgenutzt
werden konnten. Der Umschlagsverkehr im Karlsruher Rheinhafen
war im Mai 1332 rund 14 030 Tonnen stärker als im April 1332
und rund 13 033 Tonnen stärker als im Mai 1331.

Die Personenschisfahrt nach und von Karlsruhe sowie die Hafen-
rundsahrten sind im Mai 1932 wieder aufgenommen worden. Ihr
Verkehr war aber , wohl der noch verhältnismäßig kalten Witterung
wegen und infolge der ungünstigen Wirtschaftslage , nur gering.

Arbeilsgemeinschaft der Neuhausbesitzer .
Wie von der Arbeitsgemeinschaft des Badischen Neuhausbesitzes

mitgeteilt wird , wurde dieser Tage die Bildung einer Arbeitsge -
meinschaft der Neuhausbesitzer in Süddeutschland vollzogen, in der
sich die Gruppen Baden , Württemberg . Rheinpfalz und Hessen zur
Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen durch gemeinsames Vor-
gehen bei den Reichs- und Landesbehörden zusammengeschlossen
haben . Dia Arbeitsgemeinschaft zählt rund 15 300 Mitglieder .

■¥ .
Die Landesbank für Haus- und Grundbesitz, die , wie viele ähn-

liche Institute infolge der schlechten wirtschaftlichen Lage zur Zeit
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat , hielt am Montag nachmittag
im Saale des Krokodil eine überaus gut besuchte Generalver -
s a m m lu n g ab , an der u . a . auch der Präsident des Zentralver -
bandes deutscher Haus » und Erundbssitzer-Vereine , Stadtrat H u -
mar - München teilnahm . Den Vorsitz führte Rechtsanwalt Dr.
W e i n g a r t - Mannheim . Räch über fünfstündigen Beratungen kam
man zu dem Beschluß , auf dem Wege der Selbsthilfe , nämlich durch
Erhöhung der Geschäftsanteile , der Bank neue Mittel
zuzuführen. Außerdem konnte Präsident Humar eine Reichs -
Unterstützung in Aussicht stellen . Ein aus der Mitte der Ver¬
sammlung gestellter Antrag auf Liquidierung der Bank wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt.

Keine allgemeine Freigab« des Tchlohturms . Wie mitgeteilt
wird , hat eine durch das Unterrichtsmini st erium vorge-
nommene Prüfung ergeben, daß die Bedenken der Direktion des Lan«
desmu'eums wegen der Freigabe des Schloßturms für den allgemeinen
Besuch zu Recht bestehen und leider die Verantwortung für die allge-
meine Freigabe des Schlogturms nicht übernommen werden
kann . Dagegen besteht nach w '

. e vor die Möglichkeit, daß einzelne
Personen , die sich ausweisen und ein irgendwie berechtigtes Interesse
«an der Besteigung des Turmes dartun . den Turm besteigen können .

8 . Im idllifch gelegenen Naturtheater Lerchenberg Durlach kam
am vergangenen Sonntag der Schwank „Die tolle Brautnacht " von
Arnold und Vach zur Aufführung . Die Spielleitung lag bei Alfred
Land in guten Händen . Die einzelnen Rollen waren gut besetzt
und die Künstler gaben ihr Bestes, um dem an humorvollen Ver«
wechslungen und Zufällen reichen Stück zu einem durchschlagenden
Erfolg zu verhelfen. Es wurde flott und sehr gut gespielt. In den
Hauptrollen waren Alfred Land als Familienvater durch seinen
urwüchsigen Humor und Ellen M o r e n a als seine stets wider-
sprechende Gattin am richtigen Platze . Sonja Arnold spielte die
betrogene junge Frau Edith sehr gut und Elfriede H e b e i s e n gab
der jüngeren Tochter Fränze durch ihr natürliches Spiel sowohl als
geschäftstüchtiger wie als liebender Backfisch eine gute Rote . Robert
F i tz war als Schwiegersohn und vom Pech ständig verfolgter Privat -
gelehrter (Dr . Zibelius ) und Hans Herbert Kien '

scherf als
jugendlicher Liebhaber ( Klaus Reiling ) von überzeugender Wirkung.
Artur Grandeit (Onkel Vennigkeit) stellte einen prächtigen
Schweinezüchter auf die Bühne . Die beiden Tänzerinnen wurden
von Eva Schwall und Aenne Schneider gut dargestellt und
auch Eva Ries als Dienstmädchen und Fritz Lauer als Portier
fügten sich gut in das Gesamtspiel ein . Das Publikum dankte durch
kräftigen Beifall den Künstlern für ihr schönes Spiel .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle : Rosa H e t t i ch. geb . Sahn . 47 Jahre alt , Vbesrau von

Anton Hettick . Laborant . Elisabeth 8 e Ii e 1. geb . Rudolph , 78 Aahr « alt ,
Witwe von Mmar » Webel . HiiwaMftent . Keora Krieg SO Jahre alt ,Ki'dfermetster , Witwer . Hermann Sauer , 39 Jahre alt . Oberpostsekretär .Echemann . Lydia Rothe , geb . Ruf , 4<i Jahre alt . Eheirau von Hugo
Rothe » Bäcker . Ferdinand Leon . 71 Jahre all , Privatmann . Witwer .
Selga S chm i t>h a ii t e r , 9 Mon . 19 iß . alt . Vater Wolf Schmidliauser ,Äauchmann . Ruch L « rt « l . 13 Jahre alt . Vater Hermann Oertel . Architekt .
Paul Quicker , 43 Jahre alt . Hraier . Ehemann , Krau « Weber . Elektro -

Installateur , ledi « , 18 Jahre alt .

Aus dem Vereinsleben.
25 Jahre Bund der Poslinfpehloren

und Amtmänner .
Zu einer schlichten aber eindrucksvollen Feier hatten sich am

Sonntag vormittag im großen Saal des Künstlerhauses die Jnspek-
toren und Amtmänner der Bezirksgruppe Karlsruhe versammelt.
Der erste Bezirksgruppenvorsitzende, Poftamtmann Hofheinz gab
einen Ueberblick über die Gründung und die bisherige Entwick -
lung des Bundes und der badischen Ortsgruppen . Der Redner be-
tonte , daß es dem Bund Pflicht war , dem Stande und im Stande
dem Vaterlande zu dienen . — Alsdann überbrachte Oberpostrat
Stürzenacker die Grüße und Wünsche der Oberpostdirektion.
Oberpostdirektor Müller überbrachte die Grüße des Bundes der
höheren Postbeamten . Herr Kühner mahnte im Namen des
Vundes der höheren Beamten Badens , die Kameradschaft zu hegenund zu pflegen. In temperamentvollen und mit starkem Beifall auf -
genommenen Worten wies dann im Namen de* Reichsbahninspek-
toren und Amtmänner Reichsbahninspektor W i n a i darauf hin.
daß gemeinsame Ziele allen Beamten winkten , und daß es gelte,gemeinsam zum Wiederaufbau beizutragen . In seiner Schlußan-
spräche betonte nochmals der 1 . Vorsitzende den Willen der Be-
amtenschaft, dem deutschen Vaterlande auch fernerhin treu zu die -
nen und ihm zum Wiederaufstieg zu verhelfen. Stehend hörten alle
Anwesenden das feierlich erklingende Deutschlandlied. Umrahmt
war der Festtakt von hochwertigen musikalischen Darbietungen , die
der Feierstunde ihre Prägung gaben.

Am Nachmittag vereinte ebenfalls im Künstlerhaus ein „Vun»
ter Nachmittag" alle Mitglieder des Jubeloereins und ihre Ange-
hörigen . Eine Reihe bekannter lokaler Kräfte war gewonnen wor-
den und bot zusammen ein ausgezeichnetes, immer wieder mit
stürmischem Beifall aufgenommenes Unterhaltungsprogramm . PaulM ü l l e r , der allbeliebte Landestheaterhumorist , hatte auch dies-
mal mit seinen glänzenden schauspielerischen und vortragstechnischen
Leistungen verdienten Beifall . Hedwig Schöning brachte mit
ihrer großen und auch lieblichen Stimme Lieder verschiedenster
Gattung zu Gehör, Liesel Suhr mit ihren Schülerinnen , sowie mit
Mitgliedern des Postsportvereins überraschte aufs angenehmste mit
mannigfachen tänzerischen Darbietungen , und der bekannte Karls -
ruher „Grock " B a y e r i n i begeisterte wieder durch seine über-
raschenden musikalischen Fähigkeiten .

*
— Arbeitsrecht und Tarifrecht . Im vierten Vortragsabend der

Badischen Junghandwerkerbewegung konnte der Ortsgruppen -
Vorsitzende Vechtel wieder Herrn Professor Dr . Wehrle am
Vortragstisch begrüßen, der im Rahmen seiner Vortragsreihe „Ar-
beitsrecht und Tarifoertragsrecht " die Grundgedanken und den Auf-bau des Schlichtungswesens beleuchtete. Ausgehend vom Gesetz fürden vaterländischen Hilfsdienst in den Kriegsjahren , das als Grund-
läge des späteren Schlichtungswesens wohl anzusprechen ist, zeigteder Redner , wie kunstvoll alle Möglichkeiten, auf arbeitsrechtliche
Fragen von Staats wegen Einfluß zu nehmen, im Schlichtungswesen
zum Ausdruck kommen . Es war für die anwesenden Junghandwerker
außerordentlich interessant, auch in dieses Gebiet des Arbeitsrechtsvon berufener Seite eingeführt zu werden und die Vielgestaltigkeitdes Schlichtungswesens in Theorie und Praxis zu beobachten .

<•> Der Evangelische Reichsverband weiblicher Zugend hieltam 28. und 23. Mai 1332 in den Mauern unserer Stadt für seine
badischen Bünde eine Arbeitstagung ab , die am Samstag abend mit
einem von P^ivatdozent Dr . Wendland , Heidelberg, gehaltenen
Vortrag in der kleinen Kirche unter dem Motto „Der Kampf des
Glaubens in der Gegenwart " begann. Nach einer im Massenlagär
verbrachten Nacht , begann am Sonntag die verantwortungsvolleArbeit mit einem Gottesdienst in der überfüllten Schloßkirche . Die
Losung für diesen Tag „Seid bereit " trat deutlich hervor in den von
Stadtpfarrer M o n d o n an die Jugend gerichteten Worten . Im An»
schlug daran fand im Klubheim , Gartenstraße , eine Führerinnen -
besprechung statt , bei der die gereiftem unter der Jugend sich zu-
sammenfanden, um über ihre Aufgabe, abseits vom politischen Le-
ben , den Glauben der Jugend an Gott und an ein neues starkes
Deutschland zu stärken und das Feuer der Hoffnung überall zu ent-
fachen, während die anderen die Schönheiten Karlsruhes besichtig-
ten . Der Nachmittag wurde durch verschiedene Referate über das
Ziel der evangel. weiblichen Jugendarbeit : „Der Kampf gegen die
Gottlosenbewegung" usw . in der Gustav-Jakobhütte ausgefüllt . Der
große Spielplatz gestattete es, daß auch fröhliche Spiele zu ihrem
Recht kamen . Jugend muß fröhlich sein und das kam in diesen
wenigen Stunden deutlich zum Ausdruck und sie kann es sein , auch
wenn Jesus Christus der Führer ist. Doch nicht nur die Teilneh-
mer der Tagung , sondern auch die Außenstehenden hatten etwas ge-
merkt von dem Willen der Jugend und ihrem Bekenntnis zum deut-
schen christlichen Vaterland . In dem großangelegten Sprechchor -
Abend in der Johanneskirche , der als Abschluß des Tages statt-
fand, hat sicher mancher der Anwesenden ein neues Bild vom Zielder evangel. weibl . Jugend bekommen ; denn auch sie sucht ein neues
Deutschland, ein Deutschlands in dem Gott die Führung hält , und
der es über alle Not zum Ziel führt . Mit dem Gelöbnis ewigerTreue ihrem Führer , traten ca . 33 badische Bünde ihre Heimreise an.

Die BürgergeseUschafl der SUdstadt
veranstaltete am Samstag , den 4 - Juni , im Saale der Walhalla e 'nen
Unterhaltungsabend , der wieder aufs neue den Beve>
lieferte , daß die Vereinsleitung des Siidstadt -Bürgervereins beftieo
ist, ihren Mitgliedern zu helfen in der Ueberwindung seelischer un
geistiger Nöte. Für den Unterhaltungsabend , der lediglich
Zwecke diente , den Mitgliedern und Gästen einige Stunden der £
holung zu bieten und der sich eines außerordentlich starken Besuw
zu erfreuen hatte , war es dem Vorsitzenden Karlheinz Köge »
wieder in meisterhafter Weise gelungen , ein ebenso reichhaltig
wie abwechslungsreiches Programm aufzustellen. Eine besonne
künstlerische Note erhielt die Veranstaltung durch die Mitwirkung 0
Herrn Musikdirektors Hermann Post und einer Orchesterklass« fcin®
Konservatoriums , des bekannten Pianisten Theodor Röhmey *
Pforzheim , des Cellisten Fritz Dollmätsch . des jugendlichen Fw^

"

der mit seinen sprechenden und singenden Puppen ein erfolgreich ^
Gastspiel gab und dem musikalischen Universalkünstler V a y e r l n

Der erste Teil des Programms stand im Zeichen des Gedenkensan den unvergeßlichen Komponisten Haydn . In einem Trio in E -ou
für Violine , Cello und Klavier präsentierten sich die Herren P ? [ '
Dollmätsch und Röhmeyer als berufene Interpreten 5*\
Werke von Haydn, Die meisterhafte Darbietung fand stürmische! » » .
erkennung. Mit einem Konzert C-dur für Flöte von Haydn stet"
sich Hans Joachim Koellreuther als hochbegabter Flötist nu
guter Technik vor . Das kleine Malheur eines Klappenbruchs kurz vo
Schluß der virtuosen Darbietung konnte den Erfolg des jungen Kunst
lers nicht mehr beeinträchtigen . Mit drei Liedern von Haydn etta?f
sich Frau Ada K ö g e l e mit ihrer kraftvollen in allen Lagen woyl
lautenden und ausgeglichenen Sopranstimme wohlverdienten BeiM -
an dem auch der feinsinnige Begleiter am Flügel , Herr R ö h m e V ? 1'
einen schönen Teil für sich in Anspruch nehmen durfte . Daß ®a
Postsche Konservatorium über eine große An.Pihl begabte
und gut ausgebildeter Schüler und Schülerinnen verfügt . beu>>°
der exakte Teil -Vortrag einer Haydn -Sinfonie durch 33 Mitglieo«^der Orchester -Klasse des Post-Konservatoriums unter der strafl«"
Leitung des Herrn Direktor Post .

Der zweite Teil der Veranstaltung wurde eingeleitet durch an>»'
sante Vorträge des Herrn Rudi Schmitthenner , der nicht nu
als humorvoller Ansager fungierte , sondern auch durch eigene „Kari^
ruher Schnurren " große Heiterkeit erzielte . Zwei Meisterschlllerinn«
der Tanzschule Liesl Suhr . Frl . Moser - Guenzel und
Schreiber zeigten in Charakter - und Grotesk-Tänzen einen W ?}
Grad künstlerischer Reife. Besonders reizvolle Darbietungen braiy
Georg Deininger mit seinen sprechenden und singenden Mar ^netten auf die Bühne . In Verbindung mit einer Lautsprccher- ApM,^?tur kamen auf dieser Kleinkunstbühne Größen wie Tauber , w "

}
'

Reichert. Paul Gretz und Weiß Ferdl in Wort und Bild in gerades
überwältigender Komik zur Geltung . Da diese „tönenden Marion «
ten" bisher in Karlsruhe nicht gezeigt werden konnten — in Beru
und Paris hatte Deininger große Erfolge — fanden diese neuartig
künstlerischen Darbietungen ein besonders dankbares Publikum .
famosen Abschluß erhielt der Abend durch den Musikal-Clown
yerin i" . dessen Vielseitigkeit als Pianist , Geiger . Posaunist un
Meister des Xylophons wieder ebenso Staunen erregte wie die
ristische Ausmachung des „kleinen Groock". Es war wie die Karls
ruher zu sagen pflegen in der „Süvo " wieder einmal einfach — saude

*

Sommerfest des Männerturnvereins. Aus seinem im
gem Grün stehenden Waldspielplatz hielt der M .T .V . am letzten 2K «
sonntag sein diesjähriges Sommerfest ab . Dem eigentlichen ö*'
waren volkstümliche Vereinswettkämpfe vorausgegangen , an deil °
sich über 153 Turner und Turnerinnen aller Altersstufen beteiligt h<>
ten . Während diese Kämpfe von schönstem Wetter begünstigt wäre
schien es, als ob die Hauptveranstaltung durch den am Nachmuß

»
einsetzenden Regen unmöglich gemacht würde. Zur festgesetzten 0
hatten sich wohl die Teilnehmer und mehrere hundert Zuschauer e
gesunden, aber erst nach längerer Verzögerung, als es sich aufgerl»
hatte , konnte die Veranstaltung beginnen. Eingeleitet wurde i
durch den Aufmarsch sämtlicher Teilnehmer . Die Knaben maßen .
Kräfte in Tauziehen und im Reiterkampf . Es folgten Geh- und
Übungen der größeren Mädchen, ein Singreigen der kleineren Nl
chen und ein anmutiger Tanz zweier Turnerinnen mit Violinbeg
tung . Die Jugendturner zeigten mit ihren Bodenübungen, .
anregend und abwechslungsreichdas Turnen auch ohne Gerät ^werden kann. Am hohen Reck und am Sprungtisch zeigten die » ei
der Turne .r ihre Kunst. Neuartig für viele der Zuschauer , wa
die Schwingrohrübungen der größeren Mädchen. In bewußtem ■ .
gensatz stand standen die auf Anmut und Schönheit berechneten » *
Übungen der Turnerinnen und Jugendturnerinnen zu den mit «■ t
und Schwung durchgeführten der Turner . Heitere Spiele und >p
nende Wettkämpse in zwangloser Folge schlössen sich an .

Wir zeigen in dankbarer Freude die Geburt unserer
Ma rg are t e an ,

Emil Fuckert und Frau Hedwig
geb . Müller

Karlsruhe , den 6 . Juni 1932
Waldstraße 46 '.

^

Herbin -Srodin
unübertroffen bei starken

Kopfschmerzen
Rheuma - , Muskel « u . Ner¬
venschmerzen . Ganz un¬
schädlich . Verlangen Sie
daher In der Apotheke nur
Herbin - Stodin u .Siewerden
angenehm überrascht sein .

H . O . ALBERT WEBER , MAGDEBURG

MlobuMkurten
liefert rasch u . preiSw .
Druck , y . Thiergarten

lBadilche Presse ) .

Zwari (] 8-

Versteigerungen

SäklSMvr& stede
- wertbeständig

massiv Silber 800 gest ..
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage . z. B.
komplette 72 teilige
Garnitur M . 115 .- .
Vornehmste Ausführung ,
50Jähre schriftl .Garantie .
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private .
Kitaina a. Iii . ulsrt koüttm.
Besteck - Fabrik
MOELLERS & CO .,
SOLINGEN 83 .

Zuschneiden
Kleid 1 « "

Anfertigung von 6 . - Mk . an . Prima
Sitz für jede Figur . Zuschneide -
atsllar Rtlppurrerstr . 19 , II .

Zwauasverltciaeriini ,
Miitwock . 8 . Juni

1R82 . nackmitt . 2 Uhr .
werde ick in Karls -
rube . Pfandlokal , Her -
renitr . 45a . geg . bare
Zahlung i . Bollftrek -
kunaswege ösfenilich
versteigern : (55f)4l

1 Tevvick . 1 Tvie -
gel , t Vertiko . 1 Näh¬
maschine . 1 Kommode .
1 Schrank . 1 Tisch ,
verschied . Wohn - und
SchlafUmmcrmöbcl so -
wie an Ort u . Stelle
mit Vekanntglibe im
Pfandlokal . 1 Speise -
eismaschine m . Motor
1 Waaendecke und i
Bandsäge . (5504)

Seiner werben vor -
anssichtl . bestimmt ver -
steigert : 2 Büfetts , 1
Standuhr . 1 Schreib -
Maschine sContinental ,
fast » en >. 1 Kredenz
>»nd 1 Sofa m . Umb .

Karlsruhe , fl. 6. :)2.
Schulz .

Gerichtsvollzieher . >

igi Ihr Bruch igi
wird nicht zurückgehalten , Ihr Bruchband ist Ihnen unerträg¬
lich . Das sind die täglichen Klagen . Warten Sie nicht , bis es
zu spät ist ! Brucheinklemmung kann zum Tode führen . In
Ihrem eigenen , Interesse liegt es , sich von Ihrem schmerzhaftem
Bruchband zu befreien . Lassen Sie sich von Ihrem Arzt be¬
raten . Hat dieser ein Bruc .hleiden festgestellt , datnn gehen Sie
nicht achtlos an der neuesten Erfindung vorüber , 25 jährige Er¬
fahrung und Fachkenntnisse haben es mir ermöglicht , etwas
wirklich Neues , noch nie Dagewesenes herauszubringen . Das
nur nach Maß angefertigte , gesetalicih geschützte

„ Heila - Band 1' D . R . 6 . M .
ist ohne Feder , ohne Schenkelriemen , ohne Stahl - oder Eisen¬
bügel . Neuartige , verstellbare , elastische Gummipelotte , welche
die Bruchpfoite vollkommen schließt . Durch Tag - und Nacht¬
tragen meiner .Ban/d &gen haben , ach nachweislich Bruchleidende
seihst geheilt . Garantieschein — 14 tägiige Probezeit ! Außerdem
Leih -, Nabel -, Vorfall - und Kinder -Bandagen usw . Für Kor¬
pulente meine Neuheit : Massage -Gnmmigiirtel ..Casa " D .K .G .M .Maß -Bandagen von RM . 12 .— an . Für alle Bruch - und Vorfall -
leidende kostenlos zu sprechen in Pforzheim : Hansa -Hotel ,Bahnhofstr ., Mittwoch , 8 . Juni , 10—5 Uhr . — Karlsruhe : Hotel
Lutz , am alten Bahnhof , Donnerstatg , 9. Juni . 9—5 Uhr . — Gerns¬
bach : Hotel Goldener Stern . Freitag , 10 . Juni . 8—',-12 Uhr . —
Rastatt : Bahnhof -Hotel , Freitag . 10 . Juni , 2—6 Uhr .
C . A . Steinberg , Spezialbandagist , Freiburg I. Br .

Beiladung
ca . 15 Ztr . Maschinen -
teile v . Lahr - Dinglin -
gen nach KarlSr . mit -
zunehmen . Möal . noch
diese Woche. Any . an
Karl Erl », Hagsseld ,

Telefon 4736. *

Meitsvergebuiig
Die Lieferung von

tannener
öchnittuillre

für die «orstädtisdve
Kleinsiedlung an der
Puiverliausftrafte ist
zu vergeben . (S44Y )
Pordruekc können beim
ftädl . Hochbauamt , Rat -
baus ,1 . Stock . Zimmer
Nr . 123 , abgeholt wer -
den . Tie Angebote find
daselbst bis Mittwoch ,
den 15. Juni 1!>W,

vormittags 10 Uhr ,
einzureichen .

Karlsruhe , 6 . 6 . 32 .
Stadt . Hochbauamt .

Fahnen
fow . Stoitg . u . Zubeh .
Hirfchftr . 18, Müller .

. (NH15« 7)

Wanzen samt Brut
werden mittelst meinem neue¬
sten . unübertroffenen
Vergasungs - Verfahren unter
Garantie radikal vernichtet .
Ungeziefer -Vernichtungs -Anst .

F . H ö 11 s t e r n . Herrenstr . 3. Tel . 5791

Wollen Sie JljrMto verkaufen ?
Dann wenden Sie sich , zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto - Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 50 794 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse , mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .

EiuZwiebelvrävarat ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hat sich seit über
«0 Jahren b . Kahlheit .Haaral -ssall und Haar -
vflege glänz , bewährt ,wo alle andere Mittel
verfagten . Aerztlich em¬
pfohlen . — Zu haben
in Z Gröben bei
. Luise Wolf Wwe . .Karl - ,vriedr >chstras,e 4 .Carl Roth . Drogerie ,

Herrensirafte 26<28.

Weihes Schlafzimmer ,
2 Netten . Wafchkom .
m . Sv .-Ausf .. i Nacht¬
tische . 2tür . schrank ,
zuf . 175./? bei Walter .
Ludwig -Wtlhelmstr . 5 .

Schlafzimmer
nur I a poliert « Edel .
Hölzer, werden dirett
ab MöbeWabrif zum
Fabrikpreis v . 485 M
abgegeben . Musterlag .
Mathystr . 28. b . Kühn .
Schlafzimmer , 2 Bettst .
mit Röste , Wafchtomm .
mlt Spiegel , 2 Nailn -
tische. 2lür . Schrank , g.
erhalt ., nur 130M , 2-
tür . Spiegelfchr ., schön.
Küchenbüsett , AuSzieh -
tich. Stühle , Chaiselon -
gue , Diwan , Eisschrk .,
Federbetten . Matratzen
billig zu vkf .. Fröhlich
UHlandstr . 12. ( SH1S63

Gebrauchte
Ein . Kohlenherde
sehr gut erh ., Gröfte
80 x 58 cm Nickelfch., 40
. H, 82x67 cm Nickelfch.
Kohlenw ., 75. « . 34X64
Nickelfch., Kohlcnw . 45

94X64 cm . Schiff ,
25 M . (5881250 )

ZMtWstsherde
105X80 « upfeifet »,, 35
M , 110x70 , Rastatter .
60 M . IS5X67 , mit 2
Gasstellen u . Wärme
schrank 55 M .

1 WmsbM
mit Kohlenwagen und
Kupferfch . Gr . 94X8» ,« 1 M .
5 schwarze Serbe
febr gut erh . , z . Teil
Nickelfch.. b . *>- 15 M ,alles gangbare Größe .^ " ' GilSbliKherde
72 M , m . emaill . Back-
ofen , geschlosf. Wärme -
Nische , schwarz emaill .
Watte , z Loch, zum
außergew . Ausnahme -
Preis v . 72.« d . Stück .

Gaskocher
2. Z u . 4 Fl ., sowie

2 Gastockierschritnke
flefchl. billig zu Verls ,
Dürr . Wilhelmsir . 63.
Schön .

in Eiche , 125 cm breit ,
noch neu , zu 70 Rml .
abzug . Norkftr . 11 , H .

Küchen
nakir lasiert , weit un
«er Preis , verkauft *

Miibelschreinerel
8 Humboldtstrafte a
Bereits neue

mit Sitz zu verkaufen .
Prs . 25 M . Burgftardt ,
Kaiserstr . L7, 4. Stock ,

1
MARK

f Verk «" " I

Neu aufgelegt ^
Kinder -Polobluse

mit 1/4 Arm , in schönen
Pastellfarben , Gr . 30 - 38 P

EeleMeitskaui .
Schlafzimmer

hell eiche, mit 2türig .
Spiegelfchri, , fast neu ,
mit wß . Marmor , nur

WO Mark
Schrank , :itürig . mit

oval . Spiegel 180 cm
breit , bell eiche, fast
neu , 130
2 Klubsessel zu 25 .« ,
1 KÄchcntisch zu 12 M .

3. Baader ,
Waldhornstrafte 19.

Piano
wie neu . an d . Svott -
vreis vo » »2« RM . zu
verkaufe » . t5hr . Ttöhr ,
Pianofabr ., Rittersir .Zg

Ettlingen . WSM
gegcnüb ,



w % z « « k 1982 . Badische Presse ] Morgen -Ausgave Ar . 25S . Selte ».

SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Grüner Börse .

i (I SKörmnA6- Juni . lJuuktvruld . ) Die Umsätze gaben beute gegenüber
Stuir , • n>e*t« nach . Nach fetterer Vokbörfe im Hinblick aus die

Vkon . " "^ ndsbörlen unö eine zuversichtliche Beurteilung i>er Ttützungs -
^ >»«ta^ i^.? ? ^ anischen Rentenmarkt , eröffnete die Börse gegenüber den
N, -li,, "N°eUknoti«runae » wenig verändert und eher schwächer . Nur
» ei » ..», ni' ^ rte lagen höher . Farben setzten mit 91 ^ <92) gegen-
Mig Vvrbörienkurs von 9Z ein . Das Publikum hielt sich heute
5' " zurück . Soweit au den Ansangökurfen Abschwächun -
^ Nlten k .S * wurden Bestände , -die die Börse aus der Äorivoche übrig

" >>ch öal (* reatitiet '' - ® ie Rentenmärkte waren wieder befestigt, soUm fiäa W 'fic luiuen iuicuci uciciiim , ,
o Taa««. ^ Kursnivean nach den Anfangsnotierungen etwas erhöhte.Rei? entspannte sich auf 5Vt , Balisen lagen wenig verändert ,
a 'w S ; fabel 3.69 % . Die Reichsmark dielt sich aus pari .

j,
" >auf hielten sich die Kursveräuderungen bei fast stagnierendem

engsten Grenzen . Südd . Zucker wurden gegenüber der Bor -
1

-. . . . . kl " —i , **v Viy cn «ijuuv *■ 'vum ^u hv » v*vwvv *. vh,
x Notil niedriger notiert . Svenska kamen mit 5% nach 6%

«. ®tin«iki . ? ' den .festverzinslichen war die Entwicklung ähnlich.
. „?! . ' "Ute wurden zum unveränderten Latz von 4% Prozent
Jiitbtr Reichsfchatzwechfel wurden mit Fälligkeit per 5. Tev -
^ Seben

^ ^ ^stbatzanwcilungcn per IS. September zu alten « ätzen

Z« ^ ?rle fchlos, aus der BaNs der Aufaugsn - tiernnge « lustlos .
?'trUna « $ Uttn war angesichts der bevorstehenden Maßnahmen der Re -
^ Sifia ^ füSJn aZwzrt ; nb... . Eine grohe Anzahl Werte blieb »hne offi ,

y»teick«s^ ,.

Nnchbörslich ^örte" män : Karben 91% , Siemens 120V4,imHW * — L
^ e^6 H85 f 12S . Haprener 44H , Mannesmann 38 . , Nenbesitz 3 .3,

^ ij'̂ '^ chuldbuchforderunaen notierten wie folgt : 1933et 92.62 , 1940er
p

*'12 . 1944er —194fitt 49.12—50.65.
r ankfurter Börse .

l !t 5
'
öh!' " 11- , 6. Juni . Ilkigenbericht.I Zum Wochenbcginn eröffnete

MlNios . .. ,Uiit starker Zurückhaltung , bei überwiegend schwächeren
??ry„ .^ ursen. Tie Spekulation nahm die Diskusiion um das Re°
? ' e sie >>? °°?ramm . sowie die teilweise Befürchtung von neuen Lasten,
h" le b 'e Reichskabinett ankündigte , vor allem aber den Ausgang
? J afipr f ,n Mecklenburg zum Anlah zur weiteren Baiffeabaaben . de-

Kolae geleistet wurde . Infolgedessen waren Deckungen
S£n « u !̂ - wodurch die jetzigen Kursverluste durchweg wieder ausaegli -" ßilir \ '«uoir _ MWWIWW
Kn» To blieb i>ielÄ ru u d tc u den» der Börfe «dir
»«? »ork ?? ^ . Märkte verschiedentlich etwas nervös waren . Die feste
J flnöetc t ^ drfe. die sich aus die beabsichtigte Knrsstütznng in Ncwyork
Mt sj^' Mt sür die freundliche Haltung eine Anregung . Allerdinas

" ubli ?» Geschäft in kleinstem Rahmen , da Infolge der Beruhigung
£ . Stuft" F " >wr wenig Aufträge zu erledigen waren .
ipiitoBiii *. Rentenmarkt lag ziemlich ruhig und last ohne Geschäft .

ro*ettt ?Kt ivaterer Mll igleiten lagen Prozent höher , Altbesitz %
ix äw Pfandbriefe unverändert .

Mtit fê n r
' 1* Verlans blieb die Grundstimm » »« behauptet , -die Markt «

Die AbendbSrse verlief sehr

d Einerlei «
'
nĝ Vehr .

Okulier Abendbörse .
« • Juni . ISIgenbericht .) Die

. „JWttem Geschäft . Man ist abwartend unö znriickhaltend, bin
i Entwicklung der inner - und aukenvolitischen Lage. Die we

Soiia ? " Kurse an den Aktien- und Rentenmärkten waren auf
tirk1" - nirf.» ®lcr Mittagsschluhkurse gut behauptet . Sonderbewegungen
It d»s in! . ,u verzeichnen um weiteren Berlauf der Börse veränderte

Äffi « kaum . Die Kurse gäbe» »um Teil etwas nach . I . G.
HS ft « 91V* nach 91% .

Kv ^ onlnfa - Altbesitz 88.5 . Neubesitz 3 .26. 4 Dt . Schutzgebiete 2 %.
iN . SUatinv. r? " Barmer Bankv . 47.5 , Bert . Handelsgel 85.5 . Darmft .' ^ °" »lbank 18 .75 . DD - Bank 33 . Dresdner Bank 18 .25 . Reichsbank

t.5, Westeregeln 97.Gelten ! . 40.25 . Kaliw . Aschersl. 87.1
,. ? »d« lÄ ." S??r«e . Hamb . Amerika -Paketf 13 .

Wdea »?K °kti«« . AEG . Stanmn - Akt. 2S . 75 . Aku 34 .7? . '£ x. woio -
J e' tr »-Alt 1S6 . Dt . Linoleumwerke 33 .25 , Tvckerhoff Ä- Ä>idmann 18 ,

S4 ? Fnd Kraft 66, I . G . ftatfiett 91 .23, Tb . Goldfchmidt 18, Hol, -
c' fe 25

°».WE6r. Iungbans 10 .5 . ? ahmerier 80 . Metallgct . M , R<itgerS-
N . « chuckert El . Nürnberg SS .S. Süd » . Zuckerf. 97.5.

Produktenbörse .

(- ) , Sept . 185.50—187 (—) , Okt . 186 u . Geld (— ) , Dez 190 u . Gelb (—) .
Tendenz fester. Gerste : Braugerite — <— ) , Futter - unb Jnduftriegerfte
173^ —180 (175—182) . Tendenz matter . Hafer : Märk . 162—165 ( 1W bis
165 ) . Juli 173.50 (174) , Sept . — bis 153.75 (—) , Cfl . — (— ) . Dez. —
(— ) . Tendenz stetig. Weizenmehl 32—35.75 (32 —3S.75) . Tendenz still .
Roaaenmehl ,25.75—27.75 (25.75 —27.75 ) . Tendenz ruhig . Welzenkteie

(10,75—11 .25 ) . Tendenz schwächer . Roggenkleie 9.80—10.20
(S.70—10.20) . Tendenz fester.

Kartoffelnotieruuge » je Ztr .. waagonsrei ab märk . Statloue « : weifie
kein Gefchaft. rote 1,50—1,60 . gelbfleifchige 2.30—2 .40 RM .. Kabrikkar -
tofteln 7Vi—8M1 Pf« . ie « tarkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse .
m Mannheim . 6 . Juni .
Weizen find fest , belonde
Allgemeintendenz ruhig . . _frei Mannheim ohne Sack in RM . : Weizen, int ., 75—76 Ka . 28 .25—28.50 ,Hiilmerweizen 10 .50—10.60. Roggen , tnl . 22—22 .28 , Hafer , int . 17.75 bis
19 .25, Sommergerste , int . 20—20.50, Kuttergerfte 18—18.25, Mais , gelber,mit v- ack 15 .75 . Soiafchrot . Mannb . Fabrikat , prompt 10 .50. Biertreber .mit Sack, int 10.75—11 , aust . 10 .25- 10.50 . Trockenschnitzet, lote 8 .50 bis
8.75 . füdd . Weizenmehl . Spezial Null , mit Sack, neue Mahlung Juni
40.20 . Iiidd . Weizenauszu «smehl Juni 44.20 . liidd . Weizenbrotmehl , mit
« ack Juni 32 .20 . Roggenmehl . mit Sack. 70proz. 28—29 .25 , Welzenkteie
lfeir. e ) . mit >i- ack ?—9 .25 . Erdnuhkuchen 11 .25—11 .50 RM .

Eiermarkt
Berlin . 6. Juni . Heute notierten in Reichtv-s«nnig je Stück ab Waggon

oder " aoer Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eler : Trinkeier vollfrifche goswlt. Sonberklasfe über 65 Gr .7% . K'lasfe A über 60 Gr . 7. Klasse B über 53 Gr . 6% , Klasse C Wer 48 Gr .

5V4, ftW(fiic Eier A 6%, B 6 , aussortierte kleine Schinutzeier 5.
Auslaudscier : Dänen und Schwe>den 18er 7 % , 17er 6%, 1S^ —16er 6,

leichtere 5% . Holländer 68 Gr . 7Mi, 60—06 Gr . 6V4— 57—58 Gr . 6,Rumänen 4%—Wt , Stuften , normale VA—5, kleine Mittcl -Sdvntubcier 4Vi .
Qf» . und ausländische KühlhauSeier : grose 22—29. Witterung trübe ,

Tendenz ruhig .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Karlsruhe . 6 . Juni . Nleischgrofimarki. Der Kleifchgrô markt in der
^ leifcharofimarkthallc des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit : 169 Rin -
dervierteln . 5 Schweinen , 13 Kälbern . » Hämmeln . Preise sür 1 Psur .ö
in Pfennig : Kuhfleisch 28—34 . Kärsensleisch 50—57. Bullensleisch 46—52,
Schweinefleisch 59—64. Kalbfleisch 54—58, Hammelfleisch 60—62. Markt -
lanalam .

Karlsruhe . 6. Juni . Biebmarkt . Es waren Mgefichrt und wnrde » I«
50 Ktl »gramm Lebendgewicht gohanbelt : 44 Ochsen : ai 30—34, a, 28 —SO,

Lvrliner vevisennotierunxen vom 6. Juni 1932.
4 Juni

Geld Brief
» » en .Air . 0 S4S 0 .952
Can -da 3 .696 3 .704

2 .018 2 .022
1 .369 1 .371
15 .94 15.98
15.53 15.57
4 .209 4 .217
0 . 324 0 . 326
1 .778 1 .782

170 .88 171 .22
2 .797 2 .803

.8 .87 5899
1.528 2 .534

Hftrnibul
SofonKairo
London
Rewqorl
Rio de X
Nruguai ,
Amfterd.
Athen
Br . -Antw
Bukarest
Nudaveft
Dan,ig
Heisings.

S2 .57 32 .73
7 .163 7. 177

6. Juni
Geld « rief
0 .948 0 .952
2 .696 3 .704
2 .018 2 .022
1 .369 1 .371
15.94 15 .93
15 .53 15 .57
4 .209 4 .217
0 .324 0 .326
1 .778 1 .782

170 83 171 .22
2 .797 2 803
58 .87 58.99
2 .528 2 .534
82757 82 .73
7 .163 7 .177

Italien

4 . Juni
Geld Brie ,
21 .63 21 .67

Augosla« 7 .363 7 .377
»ow »o 42 .01 42 Or
»ovendag. 84 .82 84 .9t
Lissadon
OSl »
Pari »
Prag
Island

14.14 14 .16
77 .37 77 .53
16.61 16.65

12 .465 12 .48^
69 .68 69 .8:
79 .72 79 .88

SÄmrij 82 .39 82.55
Sofia 3 .057 3 .063
Spanien 34 .77 34 .83
Siockliolm 79 .57 79 .73
Reval 109 .39109 .61
Wien 51 .95 52 .05

Riga
chni

6 . Juni
Geld Brief
21 .63 21 -67
7 333 7 .347
42 .01 42 .09
84 .82 8493
14 .14 14.16
77 .37 77 .53
16.61 16 .65

12 .465 12 .485
69 .68 69 .82
79.72 79 .88
82 .41 82 .57
3 .057 3 .063
34 .77 34 .83
79 .57 79 .73

109 .39 109 .61
51 .95 52.05

Züricher Devisennotierungen vom 6. Juni 1932.
4 . 6. 6. 6 .

Varl » 20 .16 20 .16
L»»d»n 13 .36 18 .86H
Newyort 510 .50 510 .50
Belgien 71 .40 71 .37V-
Italien 26 .23 26 .25
Spanien 42 .20 42 -15
Holland 207 .15 207 .15
Berlin 120 .90 120 .9U
Wien — —

4 . 6. 6. 6.
Stockh. 96 .75 96 .75
OSl » 94 .00 94 .00
» openh . 103 .00 103 .25
Solia 3 .70 3 .70
Prag 15 .15 15 .15
Marsch . 57 .35 57 .37 '/»
Budap.

4 . 6 . S . 6.
Belgrad 9 .05 9 .05
Athen 3 .35 3 .35
Sonfta» 2 .50 2 .50
Bukarest 3 .06 3 .06
Hellings 8 .70 8 .70
Pr .DiSk il >/. ->4 IlV°a4
Buenos 1 .19 1 .19
Napan 1 .65 1 .65
Clf .DiS 2 2

Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 8 Monatsgeld 1 % Prozent .

b ' 27— 20, 6 ' 25—27 . c 23—25 . d 22—23, 88 Bullen : a 26—26, 6 ZÄ—28 ,
c 21 —22, b 18—2H, 28 Kühe : a 20—05, 120 Kärsen a 81—87, b 28- 29, 227
Kalber : b 42 —44, c 89—42 , b S5—39 . e 28—2« . 1110 Schweine : b 40—42 ,
c 41 —44 , b 38 - 42, e 8&—38 , Sauen 28—82 » » ( . Beste Qualität übet
Nötig bezahlt. Tendenz : Rinder und Schweine lanssam : geringer Ueber»
stand : Kälber langsam , geräumt .

Manuheim . 6 . Juni . (DrohtbcrichU Biebmarkt . Es waren zugefübrt
unid wurden je 50 Kilosraimn Lebenogewicht geHan̂delt : 127 Ochsen : a ' 33
bit > 3k>. a ' 27—30, b> 27—«0 . 190 Bullen : a 25—28, b 2»—26, c 20—28 ,
249 Stühe : a 24—27 . b 21—24, e IS—17, d 12—14 , S50 Färsen : a 83—85,b 28 - 81 , c 26—29 : 1020 Kälber : t> 40—42 , e 86- 40 . b HO—84 , e 24—27 ,
3 Ziegen 12—18 , 5 Schale b 22—30. 22Wi Schweine : 6 88—40 , c 89—41 ,
d 410—42, e 87—ZS, f 84—37, Sauen 80—34 RM . Tendenz : Rinder mittel ,
geräiilmt: Kälber ruihia, lleberstand : Schivewe mittet , geräumt .

Frankfurt , 6 . Juni . (Drahtbericht . ) Btehmarkt . Es waren zugeführt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 287 Ochsen : a > 80—88,
a « 82—35, bt 28—31 a III Bullen : a 81- 84 . b 27—30, 424 Kühe : a 28—30,
b 25—27 , c 21- 34 : S18O Karlen : a 87- 89 , d 33—30 . e 30—82 : 722 Kälber :
b 39—43 , c 84—88 , d 28—33. 12 Schate ohne Notiz . 4270 Schweine : b 88—41 ,
c 38- 42, d 36—40 , « 94—88 RM . Tendenz : Rinder ruhig ausverkaAlt :
Kälber iw»d Schafe tangfam , aeräumt : Schweine mittel , ausverkauft .

Köl« , 6 . Auni . <Drahtbericht .> Biebmarkt . Es waren zugeführt uwd wur -
den je 50 Kilogrannn Lebendgewicht gehandelt : 2i>2 Ochsen : a ' 35—40, a ' 80
bis 34, 6 ' 31 —35 . b ' 2«—.90 , 152 Bullen : a 30—33, b 26—39 , 586 Kühe
a 30—83 , b 25—29, c 20—24 , d 16—19 . 65 Färsen : a 38—30, b 20—82 , c 25
bis 28 , 21 F-resser 20—28, 1508 Kälber : a 52—05 , b 40—45. c 30—88, 6 27—82.
10 Schafe ohne Notiz . 5501 Schwein« : a 95—40, b 86—42 , c 86—42.
'd 84—40 , e 33—87 , Sauen 28—84 RM . Tendenz : Rinder ziemlich lebhaft ,
zeitig geräumt . Schwein« fchr ruhig .
Zucker .

Magdeburg g. Jnnl . Weis,z « ck«r (einschl. Sack nnb Verbrauchs »

netto ) : Juni 5 .15 Br . 4 .95 G Juli 5.25 Br . 5 .05
, Okt . 5.75 Br .

" -
Tendenz ruhig .

Kilo
vs,, vj , August 5 .50 Br .

5 .30 G . Sevt . 5 .55„ ® r . 5 .40 Okt . 5.75 Br . 5 .55 G . Nov. 5 .85 Br .

42.25 bez. 42.25 G 42.25 Br . Sept . 42.50 bez

5 .75 G . Dez . 5 .95 Br . 5 .85 öS.
Baumwolle .

* Bremen . 6 . Juni . Baumwolle . Schluhknrs . Ameriean Middl .
Univ . Standard 28, mm loko ver engl . Psuno 6.44 ( 6 .23) Dollareents .
Metalle .

Berlin . 6 . Juni . <is« nkspr» ch.) Metalluotierungen für J« 100 K » .
Elektrolutknvser 50.75 (50.75 ) RM . , Originalhüttenaluminium , 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160 RM . . desgl . in Walz - oder Trahtbarreu
99 Prozent 164 RM .. Reinnickel . 98—99 Prozent 850 RM . , Antimon -
Regulus 38—40 RM . . Feinlitber (1 Kg . fein ) 39- 42 .25 RM .

Berti » . 6. Juni . ( Funkspruch . ) Metallterminnotierunge » . Kupfer :
Juni 42 bez .. 41 .75 G 42 Br . . Juli 41 .75—42 bez . . 41 .75 G 42 Br .. Aua ." ~ Sept . 42.50 bez .. 42 .50 G 42.75 Br ., Okt.

MW WM De, .
Br ..

WWW W . . ^ » MWW > W . . . .. . JK Ten »
ben, fest . — Blei : Juni 15 .15 G 15 .75 Br . . Jult 15 .50 G 16.50 Br . .
August 15 .50 G 17 Br .. Sevt . 15 .75 G 17.50 Br .. Okt. 16 G 18 Br . ,
Nov . 16.2» G 18 .25 Br ,̂ Dez 16 .75 G 18 .75 Br . . Jan . 17 G 19 Br . ,
Febr . 17.25 G 19 Br . . Mär , 17.25 G 19.50 G , April 17.75 G 19 .50 Br ..
Mai 18 G 19 .50 Br . Tendenz lustlos . — Zink : Juni 18 .75 G 19 Br ..
Juli 19 G 19 .50 Br .. August 19 .25 G 20 Br . . Sevt . 19 .75 G 20.25 Br ..
Okt . 20 G 21 Br ., Nov . 20.50 G 21 .50 Br ., T « . 20.75 G 22 Br . ,
« an . 21 G 22.50 Br .. Febr . 21 .25 G 22 .50 Är .. März 22 G 28 Br ..Avrit 22 G 23.50 Br .. Mai 22 .50 G 24 Br . Tenbenz stetig.London . 6 . Juni . »Drahtbericht . » Metalle . Schlus,. Kupfer : Tendenz
stetig . Standard p . Kaste 26 18/16— 15/16. 3 Monate 26 18/16 —15/16 , Seltl .
Preis 2*i:4,, Elektrolyt 80W—81 , best seteeted 29V4—30Hi, fruntg Beels 59,
Elektroevirebars 81 , Blei : Tendenz stetig , ansländ . prouivt 0%. entft .
Sichten 10H , Settl . Pr « U ' 9% , Zink : Tendenz stetig, gewölint . pvomvt 11 ^ ,
entft . Sichten 121/16 , Settl . Preis il % . A l n m I n i 11m : Inland 95 . A n»
timon Regulus : Erzeug . -Picis UM , chinef . 17 % —18 , Alles in P !i>.
Sterling ie Tonne . Oneckfilber lBVi—14 . Platin 9% , Wolframerz elf 11V4,
Nickel Inland 225—30. Anstand 87—88 Eeuts . Weiftbtech I . E . Coke «
20X14 tob Sivanfea 14 % — IVA , Kuvserfuilphat fob 16 %—17% , Eleveland
Guheisen Nr . 8 fob Middlesborough 58 !4 .

Intomstionslor ^ uvlcorrst .
Paris . 6. Juni .

Die nächste regelmäßige Tagung des Internationalen Zuckerrats , dir
ursprünglich am 30. Juni in Paris stattfinden sollte, ist im Einvernehmen
mit allen Delegationen ans den 7. Juli verschoven worden . Der Ta -
«unaivrt ist noch nicht festgesetzt.

Berliner Kassakurse

R
^ le ' hen .
and Staaten

4. 6. 6. 6.

ich -
e " b. ' 7 .51000
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^
9212 96 .15
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Ssats
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•3 7.37

- 095
I _

6 .5
4 .9
l 5 .25

5
0 .25

5 » IJ01
"

.
"

ü 'K - _
»\ L" IIlS § 15 .75

"̂«ni l5J 15 .75

^ 756875

vom 6 . Jnnl 1982 .
4. 0. 6. 6 .

®.81tcnJ .B . - 24 .75
7« -i» »b.« , 72 .5 72 .75
Ha»ag 12 .7513

48 .12 49 5
H»inb. .Tüd 43 —

i « s
a

s!loflti 14 .12 14 .37
Schl .DamPf . — —
« üd.Eifenb . - —

Bankaktien
«de, 23.25 2325
Bad . Bant - 87
Bant Sl .W. - 35.25
Braubanl 65
Barm . «l». 48 48
Bai,, . Hqp. — —
„ BcreinSb 80.5 80.5« eil . Hdl ». 86 85.5

Commerz« . 16 1b
DanzigPri ». — 42.5
Danatil . 18 .5 18 .5
Dt . « siat.
DD.« an« 33 .25 3
DtCen,r « od 42 4
« olddi»tonl 60 6„

40 40
.. Ueberlee ^8 .5 29 .75

Dresdner 18 .5 18.5
LuzAnter . 1 .37 1 .5Mein .H»»o. - 42.37
Witt . Boden + 4-
c «. Seedit - -
ReichSdant 121 122
R». ft«»°I!>. 50 25 49 .5
RhWBod 61 63
SSchs.BdT«. 49 .25 49 -25
Süd .Boden 51 51
WeftdBod 40 —
Wien . « 1». 3 .75 3 .75

Indnstrieaktien
lta »/, 117« «»• 33 35 .5
22 .75 23

illlen »Aem. _
vmmendPa 49.75
Anh.Lohle 45.75 44.75
BschaffBri« — -
„ «ell« °If - 21.87

«ug »b.RM. — _
Bachmijavri — -
« asalt 12 .7513
SM « . 34 .5 34 .37
B-mbera 33 .12 33 75
« erger Ts ». IIS 116 .5

» eram . IB.
81 .fflu6 .Cut
. . H»l»

„ SarliirJnd
„ iiindl
» Masch .
„ -Neurod »
Bertli .Me ? .
Bet .Monie »
BöSp .Wolz
« ranRllrnd
Bubiaq
BrschwksiAffl

s.Andustri
BremBesigh
Brem .Wolle
Brown « »»,
« uderu »
Busch °»t.
Bdt .Gulden
Charl .Waff .
Ehorl .Hilttc
A.S .CdemIe
„ b»% tu .

Ilh .Bullau
„ Grünau
», Heyden
„ Selten !.
„ Alberl
„ Schufte »

Shilling « .
Chade
Conc .Ber »
„ Chemie
„ Tvinnere

ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .AtI .Iel .
„ Babcock
„ Daum» .
„ Conlffla »
„ Sidll
~ Stute
„ jtabel

Linoleum
» Post
„ Schach«
„ Spiegel
„ Stein ».
„ Teleson
„ Tonfteln
„ lklsenh .

D»r«m . Alt .
„ Union », .

4. 6. «. « .
18 18
122 122
10 .12 -
24_ 23J5

- 12 .5
912 925

21 .75 22 5
19 17 .3;
95
128t. 129

20.75 20.75
26 .5 26 .75

- 18
26
59 25 60
138 138
127 127
4275t -

I 27_
27 26

- 20 .526 26.75
190 192
27 27
82.5 82.25
29 .5 29 .5
12 12- 765

82.75 83.75
56 .5 61 .87
39 40
18 19 .5
33_ 33.5

- 69
- 60 .524.5 23.25

23 25 -
13 12 .5
190 120
160 160

DsdChr »m»
„ Sardine
.!!», .Schnell

Düren Met .
DüsiHösel

Masch .
Dyitv .Wdm .
Dyn .Robrl
Egeft .Salz
Eilenb .itatt .
Eintr . Brl .
Eis .Svrott .
Ikisenb .Berk .
Eleltr .Dre «»
El .Liefer .
ElSchlesien
El .LichtKr .
EngelhBrä «
Cn ».Unlon
Erdmannüd .
Erlang .Brg .
EschweilBg .
Faiiib .Lift
Fallenftei »
!?aradit

.S .Karben
!?ellmtihle
ffeltenSulll .
KordMolor
SeilingCo .
Sell -nber «
Sentchow
Aerm .Cem
SereSli .SIa
Seltbrel
Bildemeifler
GirmeSC ».
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
Alauz .Zn -l .
ÄlültanlBr .
Boedliordt
Goldlchmidt
Görl .Wag ».
SriUner
Sro ^bWeb »
Großmann
fflrün SSU».
Grulchwi »
Guanoi »
haberm .S .
H»« etl>»l
Saaed »
HaNrMasch .
Hamb .El .
Hämmerten
Har »ener
Hedwlg«h.
HeidrnauPa

«. S. S. S.

19 .5 18?5

4S 45 .37

- 132V,

62.5 63
115 112
61 .5 63 .5
49 50.12
65 .5 66 5
72 70.75
53.5 t -

- 12
5°- 175

6 .5 6 .5
50_5 -

45.12 47 .25
37J7 36J5

4* *1-
40 .87 40 .5

24737 24 .37
- 26

5312 52.62
- 31

7 5 .5
- 108 .C

47 45 .5

IW5I85
17 16

148.5 1485
- 43.75

44 .5 -

48.5 46_
8lT75 82 .5- 44
44 .87 44.75

16
~

-

HeilmLilim.
HeineCo.
Hemm .Zem.Hilpert
HindrAuIfe,
Hirsch »u»f.
Hirschbg .Led
Voesch
Hotsm .St.
Hohenlohe

So
!,manu

otelbetr.
HutaBre « .
C.Hutlchenl.
Loren, „
HiltteZiaqse »
Jlfe Berg
do. Senust
And.Plaue»
JülichZuSee
Junghan»
SahlaPoez .
KaliChemie

AschcrSl .
KiSSner
C.H.ilnore
»Shlm .Strl.
LolbSchüle
KollmIonrd
»öln.« , »
Körting
KötitzLeder
» ronprin ,
Kuu,Treibr .
Kilppersb.
»«Iltlituse »
Lahmeqer
Laurahütte
Leipz .Rieb.
Leopold »«.
Linde » SiS
» indstrSm
LingSchuh
Lingnerw
Magd .B -rg
Magiru »
Manne«!«.
ManSIeld
MarieConf .
M- rttSühlh
Maschb .Unt.
Bu<lau »W.
Mai.Hütte
Mech .Linde«

Sarau

9 9
20 21
49 .5 50_
37.5 40

2675 27.75

- 15 .5
32.5 34.75
43 41.6

9
~

9
"

31 .5 -
+ +

129 .5 129
91 92

+ +
11.5 12
8

49 54
92 88t
24 5 24.5
150
74.75 -

- 39 .5
2*

45t
- 9 .25

14 15.25

78 5 79 .5
8 .62 8 .5

36 36.25
16 15
64.25 65

40

3§ 38162
14.25 14 25

50 .25 59.25
23 .5 23 .5
47.25 45
93.5 94.5
4 .37 4 62

37

6. 0 .

158

28J
11 .25

18
~
5

158

54
~

+
18

>.5126

+
185
9L5
70

. . . 675
33.25 33 .12
2775 26 .5
23.5
19

23
19.25

4. «.
Mech.ZIttau
Merl .Wolle 70
Mctallges. 28
Mev.tlauffm 12
Me, « .« .
Miag
Mimosa
Minimai
Mittelftahl 53
Monteratinl 23 .75 ^
Mülh .Bcrg — 51.5
MüllerSuin . — —
Ratr .Zellft . - —
Neckarwerke 61
RLl>» ,Sohle 125,1
Rord .Ci»

Trikot
Nordsee .H.
Rordwlirast g8.5
NLrnbHert.0Ba»Ueberl 70.5
Oberbedarf 6 5
Oblol«
dto .Genul

renstein
BbSnizBg.

« raunt.
PIntsch
PlauenSird

Tüll
Poldph»«
PoppeWirt»
Preutzengr.
Radeb.Ex ».
RaSqnin
RatligeberW
RauchWalt.
Relchelbrll »
ReichellMet.
Reineiler
Rheintelde»
zili .Lraunl.

. Clelira
Metall

.. Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.Sali
RhStahl
NichterDa».
Rieb .Mont .
RiedelHaen

34 34

125 -

875

118

48.75

166 1671 .
64 .25 -
32_

-

39775 40
~

59.5 60

57
23.25

565
25

Roddcrgrube —
Notenthal 29.75 29.87
RoslhZuiler 21.5 22 .8/

«ailsort»
l» « «ger»
Lachsenw .
„ Thür .« «
„ Webstuhl
Sachtleben
Salzdetfurth
Sangerhau »
Sarottl
Tauerbrey
Schering
Schieß,Defri
Schlegelb «.
Schiestfche

« erg .Alal
B .Beuth.
Cl. S

.. Porti.
Schneiders .
Schönebeck
Schölt ».
Schub .Sal, .
Schulter« el.
Schultheiß
K.Schul, je.
Schwabenb«
Seid .Raum .

«. «. S. S.
27.25 26 .25
26 25.5
35.25 33.5

117 122
157 151t

56.5 56 87
3 2 .62

42 42
77 76.75
29 285
16.5 16 .5

110 112.5
58.87 58 .87
54 .5 55.12

10

«. s . S. S.
Sieger»». 20 .62 22
Siemen»«)!. 22.5
SiemHaI«te 121.5120
Sinneta .« . 42 41 .12
Stadtb .Hlltt«
Stakf.Che «.
Z «-<lSCo .
DtöhrSamg .
Stoib .Zint
Stollwerck
Süd .Jmmit

Zucke»
Sdenili
Tack,Conrad
Tafelgla»
IHIri Lei
Ihür .Bl-1« .

Sie««»
„ Ga»Lp».

Tie » »«in
Transradi»
TripiiSPor ,
Iritonw .
TuchAachen
TüllFlöha
Union chem.
Bar,in.Pap.

'
25.25 25 .25

. 34 33.75

23 5 23.5
S

98.25 97
6 .75 575

59

122'/. -
87. ,5 88
54.5 54.5
124'/. 124

- 187 !
575 5

4875 48.75
15.5 15.5

« erspielt»r«
« » .Bautzen

« öhierft.
chem.Chart.
. Dt.Rickel
, Manschen
, Slanzftosf

„ Sothania
Lauf.Sia»

.. Mir, .Tuch
„ MetHalle«

Schimisch .
„ SchBernel

Smhrna
Stahl
t »pe«

hür .Me«.
Biltoriaw .
Bogel Tel.
BogtlMasch
„ « or,ug
„ Spitz«»
.. Tüll
BoigtHlssn
Wagner C ».
Wanderer
WaffSelsen«
Wa» h» ?!reh

t . S. S. S.
- 90 .5

14.5 14.5

59?25 59?25
-i- +

60

10.25 -

WegellnHllt
Wenderoth
westeregeln
Wesls .Traht
„ Supser

wicküi.S .
WitznerMe«.
Aelß .Alon
Zeitz .Masch .
Zellst .ver.
. Waldhof

9 .5
215
16 .5 16 .87

15 .87 15

52.5 -

25 28
27.75 28
92.5 93.5

4 .5 7

4 . 6 . 6 . 6.
12

_
5 126

102 BT.SSf
- leTs

- 38 .5
53.25 53.25
29 30

- 35
24 23.5

Versicherungen
A..Mi>nch!se 658 678
Aach.Rilcko. 95 97
AllStnttBer , 139 140
dt ». Leben 139 140
fiM .Stue« — _
Magd . „ — —

116 120
MannhBerf . — —
Thür.« . - 550

Kolonlalwert «
Dt-Oftafr. 20 21
Neuguinea — -
c,a » iM!n. 10.6210 .37
Schantung 35.5 35 .5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen

4. « 6. 6 .
«itbesitz
«eubefit , 3 .3 -

Verkehrswert »
NG f. Verl. 29
All. Lokal 58' . » -
? Reich »»« , 72 .62 72.75
bapag — —
Hamb -Süd — —
Hanla»D — 18
Rordllood — —

0«tt»l - -
Banken

«telw - -
.. I. Brau - -

Relchb ab». 121", 122
Indnatrieaktlen

«In 35.25 34 5
ASS 22.75 23
BMW 3» -

Lemberg
VergerTlef
BerlMasch
Brt.BrU
Buderu »
Cha-Wasse »
Chad«
Ct.Summl
Daiml .Ben»
Dt .Allel
.. Contffla»
.. Srdöl
.. Llnot
,, Cilenh
Mntracht
Ol Liefet
„ Llcht .Sr

Engelhardt
?i« Karben
IHrldmühIe
FellcnSnill
SelientBa
Se»Iürrl.j>

4. 6 .
33»/.» -

13V.* -

26V.» t - .
191 * 190
81.5 8* 25
i2 » 12 .62

- 76.5 *
82.75 82. 75
62.25 61 -5
33 .5 33.75
13.25 -

92 91.87
45'/» 4d s
4075 40

~

6 . Jnnl
6. 6 . 4. 6. S. S.

Soldfchm — —
Hamb El — —
Harprner 44 .87 44V
Hoesch
Hol,mann 32 .5 ' 33 V. »
Hotelbetried
.Itse « er ,
„ Genuß 91V. » 93

?iunghan »
Sali -llhem

« scher»! — +
« löcknrr 24 .75 23 .5
Lahmeyer 78 .5 * -
Laurahütte
MauneSm 38 .62 18 .12
Ma » «Ield
Muag 24 » -
MaxiHütte — _
Metailget . — —
Monteea «
Lbertot » - 33 ". '
Lrenftei « 4 » 22V

PHSnlil
Polyph »«
Rh Braun»
.. Elektro
Rheinftahl
RWE
Rütger»
Sal,dett
SchlBerg-S
.. lilektr»
Schub »Sat,e
Schuckert
Zchullheih
Siem .Hal»k>
StöhrSgarn
StoibZint
S»en »ta
ThürSa»
LeonhTietz
BerStahi
vogeilel
Wefteregei «
Zell»Waldh»

4 . S. e . S.
' ^ 34̂

- 40
50.25 59 .62- 25 .12- - t

- 76 5
57.87 58

°^
54.25 55 "-*
121.5 120.5
34 3375
6»/. * -

54» 54»
16 .87 16 .5»

- 15>̂.»
103 » +
24 23

f ' ankf

6. 6 .
80.25

-tes^ 'dea .

-VÄ 50 '

K ""-

I • «Uh

urter Kassakurse
I 6 .

Heidelb . «
Ludwig »». 2

tt Mai », ^6
- Mannh . A
^ Mannh 27
» « for,h . 2«
8 « hart . 26

47
41 .5

8aehwertanlelhen
(ohne Zin»>

? « .« »» «
6 . Hol , 24
■SoBfnro fl »1)1(23
' « landbr Bold
t>« , »»I Mdm . 23' Heff Volt » Rogg .>> Mhm St » ohi .23
i « i»i, Hllp U
» » dein H„ ». U
S liieftwertb

B ° «enw . .» ohle23
7« ad .»»m.« <>lhA

40
6̂ 5

1 .58

bS

S. S.
Pfandbriefe

« Wilsche Hypothekenbank
8 Reihe 2- 9 74
8 . 13 74
8 . 16—17 74
8 . 21- 22 74
? . Sold II 74 5
S , 10
iVs Llg - Id a. -
1% . « ■

« dein Hhp »thekenb »nl
« Reihe 5—9
8 . IH—25
8 , 26- 30
8 . 31
8 . 8»
m« sie B « . 4
T « »Id R . 10- 11
7 Reih. 17
8 . 12- 13
M £ laufe.

695
69 .5
69.r

9 .54.5
85

70.5
7S.S

Tom
B. Jnnl

« . 6 .
Wvrtt. Hhpothetenballt

8 Serie I n. U 72 .5
fSüitt . Credit «erein

8 Reihe 1
8 . 3
4MiAliaiolier
3 Salon Monaftl»
5 Tehuantepee

Bankaktien

75
16_
2 .75

4. 6 . 6 . 6 .
Adc» 22 . 0 2275
Bad.Banl 86 86 '/,
Braubt - d5
« anBodenkr
. H»»». 48 47

Seri HdiSg - 83 .25
Danatbk . 18 .5 18 .2t
DD Bank 33 .25 33
Dresdner 18 .5 18 .25
Srantt», «« — —

. »»p° th .
Lux . Bank
ceft .» r«dl«
Ptölz .HhP ».
ReichSbank

4 . 6 . 6. 6 .
45 48

IV . 1 .25

42.5 -
1211,121V .

Allein .tum ». 40 -/. 49 .25
Slld.Bode « —
Wiener Bk» 4 4
Wtb.Noten 80 80

^ ran -lpoetuantalteo
«eich»bv » 72.75 72 .75
Hapag
Heidelb S «
Lloyd
Bailimire

13 ' /, 13
5 5

14.25 14

Indnelrleakllen
160

40

. öwenbri» 160
Brauerei

Pt »' ,h
Schwartz
Eichh .W. 42

. Wnlle
ildt-Seh«,

40
40
42

« .S .S.
Bad .Match .
» aq.Spiegel
Bergm .EI.
Brem ..Bes .
Brown-Lo» .
Cem. .Heidlb
Daimler
D«. Erdöl
. SoldSilb
.. Linoleum

vcrl »g
Dhterh .wid .
A .Lichtlral «

Lirieruna
Smag

-̂n, Union
S»l Malch .
ffttl Spinn
!pabeltSchl
^ .S .Farben
Zseinm.Aett,
gelten.« .
Sr« . Hol -

4. 6 . 6. 6 .
22 *1822 5;a

90 90
16 14

20 215
39 .5 40

III , _
62 62.5
136% 136.:32.5 33
70

66
62

70
18
66
62.5

52t 52 .5

25 25
92 91

4 . 6 . 6. 6 .
Welling — -
« ettiirel 53
Soldschmidl 17 17i .
Grihner 16 .25 15 .5
« riin Bilk . 152 .5 150
Hatenmühle 40 40
Haid^ Re « 12 12 .5
Hammerle «
Hanlw.^üst 22 .25 25
desierMalch
Hiip.Armat ?8 28
HirschSupl . -
Hachticl k>? 61
Hol,man « 33 .25 345.
?lnag
'tnnghon» — 10
SleinSchani 35 35
« n»„ S H — —

ZalbSchüte » —

Sonl .vra «« 12 12V.
Srauhlok. -
Lahmavei 80 .25
Lech« « » — 65 .5

Mainkraftt » .
Metallgef.
Me , A.S .
Miag
Moenu»
., Match .

Mo>.Darml».
»leckarwerke
Lest Slsenb.
Plölz .Nähm.
Reiniger « .
Rhelnklek «

Stamm
KöderSebr
Rlilger»«
Schlint
SchneUKranI
ZchrSirmpel
Schnckerl
- chuh » er»
Seil Wollt
SiemHai»!«
SIn,ie »
Süd.Zucke«
Stroh»»«

4. 6. S. S .
50ra« 51 .5
28.75 28%

21 18

- 61

65 65
66 66 .5
37 .1/, 37
26 25.5

9
"

-
51 .5 51 .5
59.75 58»i>

122.5 12<!
60 60
99 -75 98
37 -

4 . 6 . 6 . 6 .
45 48

64 64

8 .6 9- 2lK
75 7 .5
4 .75 4®/,

60 60
21 21
22 .5 23
25 .5 24

Mnoianaktlen
»uderu» 26.5 26
ffdsraeilei 175 174
»eilen«!,» 40.25 40 .75
Harpen«, 4375 44 .95
Me Berg
« aliAscher »! 92 .5 87
.. « ai, »etf . 158 149
.« e»«le,el » 10S -,. S7 .5

Thür . Sief.
Tril.Bestgd .
Ber .Dt .Oel

»«»
Summt

« »Igt « MI.
Volthom
Waytzffr -rt.
W»ill . w .
Wllrtt . (El.
Zell« « Ich»II

Stemel
waidho«

4 . 6. 6. 6 .
25 25

- 38 .5
Klöckne»
Mannesm.
ManSleld
Phönl ,
RH.Brannk .
Rheinftahl
XirbMonl.
2ai , Heilt ». 145
Tellu» - —
Lauiah . 10 5 -
«er. Stahl - 16 °/,
Versicherancsaktlen
Allian, - 136
^tanlona — —

SilOet — -
Mannheim. — —

19.10 -
167 168V.
39.5 -

144

ieidtincctlatnaa
+ — rein Angeln» und

leine Nachtrag «
• — ohne Umsatz,

repartier «
« a . Dividend»
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Auslandsmärkte.
Liverpool . 8. Juni . ( SfBttffpritrft .) WetrcidcsSdtfußlitrie . (BortagS -kurs in Klammern . » Wei,e « lim lb . ) Tendenz ruhig «stetig ) : Juli 6/0%(5/8%). , Oft . 5/1 % $ ej .JW2 % (5/6% ) . SWo»i>_ ( 100 _ & .) Tendenzruhig (ruhig ) : Mai 17/6 <—) . Mai - Zuni 17 .6 (—) , Juni -Juli 17/6 (—) .Mehl (280 lb . ) Liverpool Straiahts W—23 (22—23) , London Weizenmehl" " - 27 (20—27Vi ). Preise in fhilling und penec .Chtcaao . 6 . Juni . ( Funkspruch .) (Vetrcide - Schlnstknrse ( Vortags -

in Klammern . » Weizen : Teirdenz kaum stetig ( millig ) : Juli 32%% (54H —54 ) . Sept . 54Vi—% (30% - H ). Dez . 57Vi (5»%—% ) . MaiS :

19Vi —27 (20—271-i ). Preise in shillins und penec ,Chicago .
'

kur ?
bis WI . . . . . .Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) : Juli 28% (28% ), Sept . 30% ( 315b ) ,Dez . 32 '4 ( 32% ) . Hafer : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) : Juli 20A(21% ) . Sept . 20H (21 '4 ) , De, . 22 (22 % ). Roggen : Tendenz kanm stetig( willig ) : Juli » l -i (32V« >. Sept . SSH (34 %) . Dez . 36% (37% ). ( Alles in
Cents je Bnihel ) .

Bnenos -Aires . 6 . Juni . ( Fuukipruch . ) Getreide - Schlußknrse . ( Vor -
tagskurs in Klammern . ) Weizen : Juni 6.92 (7 .08) , Juli 7.03 (7.17 ) , Aug .7.04 (7.21 ) . Mais : In Iii 4.67 ( 4 .73 ) , Juli 4 .70 (4 .761 , Aug . 4 .78 (4 .85 ) .Haser : Äunl 5 .70 (5 .70 ) . Leinsaat : Ter .denz ruhig (sest) : Juni 8.85 (0 .00 ) .Juli 8 .95 C9.ll ) , An « . 9 .05 (9 .20) .

Rosario . 6 . Juni . ( ,>unksprnch .) Getreide - Schlnfikurse ( Vortags -
knrs in Klammern . ) Weizen : Juni 6.80 (6.95 ) . Juli 6.80 (6.95 ) . Mais :Juni 4 .45 (4 .55 ) . Aull 4.» , (4 .00 ) . Leinsaat : >) uni 8 .75 (8 .9<1>. Juli 8 .85
(8.95 ) . Wetter : Allgemein mähiger Regen (schön ) .

Chicago . 6 Juni . (Funkspruch . ) Fette . Schluß . (VortagskurS in
Klammernd Schmalz : Tendenz träge ( träge ) : Jan . — (— ) , August —
(372%,) , Okt . 380 (385 ) , Speck loko 425 (437% ), Schmalz loko 360 (362% ) .Leichte Tchioeiue niedrigster Preis 325 (320 ) , leichte Schweine höchsterPreis Z55 (345) . schwere Schweine niedrigster Preis 310 (300 ) , ichwereSchweine höchster Preis 330 (320) . Schweinezu -sirhr in Chicago 27 000
(5000 ) , Schwetnezuftthr im Westen 92 000 (28 00«» .

Rewyork . 6. Juni . ( Funkspruch . ) Fett - Schlußkurse . ( Bortagskurslt .' Klammern . ) Schmalz prima Western loko 435 (435 ) , Schmalz middle
western 420—430 (420—4301 . Talg , ipezial extra 2 (2 ). Talg , extra lose2 '/i (2Yt) . Talg , in Tierces 2 % (2 %) .

Berlin . 6. Juni .
In der G . - G , der »um AEG .-Konzern gehörenden , der Grub , Leo .

vol -d A .-G . in BiXermeld . wurde der Abschlug iür 1931 mit 2 .45 Mill .RM . iVesamtverlnstportra « genehmigt und zur Geschäftslage mitgeteilt ,San sich di« Liquidität im lausenden Geschäitsiahr weiter weientlich ge^litam » W> _bessert habe . AbiatZ und Produktion von Brikett konnten nm 20 Pro -
zent gesteigert werden . In Auswirkung der Slindikatsnengriindung er»
hofft man eine Verbilligung der Unkosten und Steigerung der Erlöse .

- chwei -

llksrrkvin- ^rsektsnkonfsi 'on? .
. .«^ '6 . In einer Reaierungskonferenz zwischen Vertreter ?.' des . ... . .zerncven Pott - und Eisenbahndepartements und des Aeichsvertehrömini -

«ouile Vertretern der schweizerischen Bundesbahnen und der.ttelchsvabn unter ^ lnzl » iebuna von Vertretern der Basler Rheinschiff -fahrt . Die vor den Jubiläumsfeierlichkeiten der Gotthard -Blihn statt -lano . besaftte man sich mit der ftrachtenlaae ain Oberrhein . & £ wurdedabei eine ..̂ erltandiauna über die Ablaunrackten der « cyweizer Bun¬desbahnen über Ba ?el nach der Mittel - und Ostschweiz erzielt .
Annahme der neuen Zinnrestriktionen,

Nach einer Samstag abend spät eingetroffenen Meldung aus Lon¬
don bat ote Regierung von Bolivien das Britische Kolonialamt von der'lnnabme der neuen Vorschläge des Internationalen Zinnaussckusjes ver -lanolat . Dreie a.n iVttt»» Wim'Ttrt ittrh A"Sn (Trttthiffh«5Vn!St<»rt

v A1, . . " " uumMMUH vvi \a/vrwijt *vv4-vuAc um x n » -evaum uui > duigist dte 3ifter von o9 43 .j Tonnen immer noch um 140 <) ^ oonen höher ,als vor einem Jahre . Der Absatz war im Mai geringer als erwartet ,10 da « von den abgelieferten 6 587 Tonnen noch 155 Tonnen übrig blie -den - .. Die malauiichen Lerschisfnngen im Juni werden ans 4000 Tonnengeschabt , gegenüber einer Produktion von etwa 3 100 Tonnen : man hofftdaber . daß es möglich fein wird , die malanischci . nnverschjfften Borrätevon 8 862 Tonnen gegenüber « 8S5 Tonnen i . B . um 1000 Tonnen »uvermindern und da « eine Besserung der Nachfrag « auch , u einer Ber -ringcrnng der tÄeiamtvorräte lühren wird .

Vor schweren Kämpfen am Erdöl -Welfmarkf.
Drei Wochen lang haben in Newnork die Bertreter der amerikanisch -englischen Petrolenm - Kviizerne sich darum bemüht , mit den Sowjets zueinem Uebereinkommen zwecks Beendigung des ruinösen Petroleum -kamvfes zu gelangen . Die Russen kannten die Position ihrer Verband -

lnngsoartner lehr genau . Tie wußten , daß die Standard Oil - wie die.
st . - - .

« 5

-̂ hellgrnvve infolge der Kruc in ihrer finanziellen Potenz stark aeschwächt seien und stellten daher Forderungen , die von Anfang an einenMittton in die Berhandlnng hineinbrachten . Die Sowietdelegierten ver -langten ein Ausfuhrkontingent in ihrer letztjährigen Exporte , also von5.1 Mill . Tonnen sowie eine Bevorschussung von 50 Prozent des Wertesihres fünfjährigen Ervortanantums d . h .. unter Zugrundelegung desheutigen niedrigen Weltmarktpreises , ein « Summe von 500—000 Mill .

RM . Obendrein sollt « eine Bindung aller Vertragschließenden ^ "PLrie
Dauer vou 10 Jahren erfolgen . Die angelfächfilche Erdöl -Jnv " ! ^konnte derartigen Forderungen nicht zustimmen , weder erlaum t
kritische Verfassung der internationalen Kapitalmärkte noch aua .
eigene Lage das Ausbringen derartigen Summen , ohne sich
ivefahr auszusehen . Zum andern waren sie nur bereit , «in "' " ' Teil »
für
Gefahr auszusetzen . Zum andern waren sie nur bereit , «in c \l<für höchstens drei Jahre zu treffen . Ferner verlangte die Standaro
und die Shellgruppe die Auslösung sämtlicher russisch ?" Rertriebvvr.. .. . . . .. . . . . . chen Bertriebsorg ^ ,sattonen in Deutschland , England , Spanien und der Türker . Da J " " cc !>
den Anssassunaen keine Uebereinkunst zu erzielen war , flog die >r üt ,konferenz auf und man wird sich auf neue schwere Preiskamme
bereiten müssen . Wenn die Amerikaner und Engländer es oiö 1
Teilerfolg der Besprechungen ansehen , dah wenigstens eine Annau >-. ^^zwischen ihnen selbst stattgefunden hat und anherdem für künftige ■ „
ferenzen das Feld etwas besser gesichtet ist , so stellt dies doch " W j (ljschwachen Trost für das völlige Berlage » einer Verständigung w »
Hauptgegner , den Sowjets , dar .

Prozek Biaq -Jlsc vertagt .
min in der Festellnngsklage der Bereinigt _A . -G . ( Viag ) gegen die Jlie Bergban - A .- G . . bezüglich des Sttni »'»"

pder Lnsatia - Aktien . ist vertagt worden . Die Ber tag u ng ^erfolgte, , da ,
die beklagte Gesellschaft nicht rechtzeitig , u der Klageschrift der Blas
äußert hat .

Müdldeimer Bergwerksverein A ' G . . Este « . — 3 (7) Prozent ^ t(<dende . Der Aussichtsrat beschloß , der am Ä . Juni itattfludenden
ralversammluna für das Geschäftsjahr 1931 die Verteilung einer *-
dende von 3 ( i. V . 7) Prozent vorzuschlagen . .

oCtltlt , 0. "ü " '' ,

Bei der Pommcrfd * Eisengießerei » nd Maschinenfabrik W l £|j
illund . ergibt sich fitr 1931 ein Verlust von 67 000 RM ., dir sich
Gewinnvortrag auf rund 32 000 RM . erwählst . M

Stralsund .
den Gewin

Bei der Mundlos A . -G . ergibt sich für 1931 ein Gewinn »o " ^ ct«RM . . von dem nach Zahlung der Tantieme 80 000 SKM. vorgetragen
den . nachdem ans den, 6 Monate umlassenden Zivischer .geschaftsiavr
:1! M . Ueberschuh überuommen worden waren . Die Umorganisanon ^
Verkaufs » nd die Anpassung an die veränderte AufnabmefaSigks ' r
Weltmarktes , bat sich günstig ausgewirkt . Umfatzverlufte im ^
konnten durch größeren Jnlaudsunislitz ausgeglichen werden .

Der Londoner Goldpreis vom 6. Juni beträgt ftir ein Gramm
gold 2 .80802 RM .

Fei" '

Gloria
Lsnöeslheüle ?

Dienstag , den 7 . Jimi .
» S 28 Th .-Gemeinde

601—700.

Hoffmanns
Erzählungen
Von Offe »>bach.
Dirigent : Krips .

Regie : Dr . Waa ».
Mitwirkens « :

Blank , Haberkorn ,
Winter . I . Grövinger ,

Hofpach Kalnt >acv,
Kiefer , Löser , Aentwig ,Schoepslin .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 22 .30 Uhr .

Preis « D
(0 .90—5 .70 Rink .)

Mi . 8 . Juni : Der
fliegende Holländer .
To . 9 . Juni : Neu ein -
studiert : Schneider
Wibbcl . Fr . 10 . Juni :
Nor Sonuenuntergang .
Im KonzerihanS : Hän -
fc-t und © retcl ( 1. Akt)
Hierauf : Als ich Noch
im Mvimelkleidc . Sa .
11 . Juni : Das Drei -
mäderlhaus . So . IL.
Juni : Zu kleinen Prei -
sen : Lohengrin .

VOLKSBÜHNE
Rot abholen !

mmm
Freitags abend zu »er -
»eben . (5450)

LSwenbräukeller "
^-ofieustra » « 95.

MASSAGE
Annl Vrsnko

Hlpschstp . 1 , part . ms .

Entzückend ist der
neueste Tonfilm

mit

LfaneHaid
Willi Forsl
Der Prinz

von
Arkadien

Musik von
ROBERT STOLZ

Anf . 3, 4.30, 6.35, 8.50

(„mein Herz
Ict

"
)

mit
Lien Deyers
Ernst Verebes
Anny Ahlers
Gustav Fröhlich
Jos6 Wedorn

PALI
Nur noch heute

und morgen :
Jvan Mosjukin

in seinem ersten
deutschen Tonfilm ;

MW
B88BBS ®

Der
lieioiiir

mit Truda v . Molo ,Peter Voss .
3 , 5 , 7 , 8 .30 Uhr

Union-
THEATER
Sie sehen ab heute in
jeder Vorstellung die

Zeppelin-
Schnitzeljagd
A .D .A . C.
sowie den besten
Krlmlnaltonfllm

Hille -
Oberlall

schauhurg
Nur noch

wenige Tage :

Der
Sieger
mit Hans Albers

und KSthe v . Nagy
Preise der Plätze :
50 ? 70 ? 90 ?
Erwerbslose nachm .

40 ^ ?

Beginn : 4 , 6 .15
und 8 .4S Uhr .

der große
Universal -
Kiinstler

und das glänzende
Juni-Programm
Grell Bauer

conferiert .

Verloren
kl« in« z gold «ucs

Armband
mit Anhänger (SeN -
Jipfel ) zwis » . Tu Nach
u-. Rh « iuh <>kn . Abzli¬
eben geg . Belohnung
aus dem Fundbüro .

(»« &)

. Donnerstag
den 9. Juni 1932 , nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhrim Restaurant zum Friedrichshof
öffentlicher
Aufklfirungs -

Für denkende Menschen , — Kein Üblicher Werbevortrag

99 lieber Naflil gesund ? "

Fast Jede Krankheit heilbar ?
Redneri Psychologe und Naturheilkundiger C . A . Boemer

Keine Kräuter -Tee -Kuren — Keine BestrahlungenKeine Arzneien . Völlig neue Wege !

DerTodfilzHmBluiundDarRi
Unkostenbeitrag erbeten . Jugendliche kein Zutritt

Nicht zu verwechseln mit anderen Vorträgen über
das gleiche oder ein ähnliches Thema .

Kautgesuche

Kl . EMrM
Zw raus . g«i . Aug . unt .
H .G .4Z0S au die 58<rt>.
Presse Fil . HauptvosI ,

Nähmaschine
gebr . zu kaus . « esuchl^
Angebot « uuter R «MS
an die Bad . Press « .

Die J.ilMMcfüficuMq
Fallbootfahrer

"
. WM » ' k« IK8K

Oesterreich u . Jugosiauien"
Studentenhaus (Parkring) um 8 4̂ Uhr statt

5Sonderfase
zwei gute mmageiien

fflr 3 Personen :

3
Paar Frankfurter
Würstchen . .

2
Pfund neue
Kartoffeln

3
St. Matjesheringefette zarte Fiscne .
Pfund neue
Kartoffeln .

Dazu iFeinste Tafelbutter y2 Pfd . . . 70v
Allerfelnste Teebutter y2 Pfd . 75 .?
neue Reapoiitaner Kartottei •>•chön , gelbfleischig . . . . . . . . W PId . WO/ /

Fannkuch

ff0UU
Zirkel 16 (Ph . Schulz ) Tel . 5152

Heute Schlachtfiag
Qualitätsweine Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

Gebrauchtes

Schlafzimmer
auck ei » *el zu. raufen
gesucht . Angebote uul .

an d . Vad . Pr .
« uchc Motorrad

steu« rfrei bevor ; . ., auch
rep .-bed . Auss . Augev .
» . H .E .4ZV7 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Damen - « . Herr . -Rad
aebr .. vou Privat
kaufen gelnlbt . Auaeb .mit Prs . » ut . $ 9M2t !)
an 6 . Badische Presse
Filiale Hanvtvost .

immovilien

In « ülil «Bd .> ist iu
sehr gut . Lage , großes ,schönes i » o mit
einem ue » erb . Saal
und schönem Lbstgarr ,

Kapital 5—10 000 Mk
Aua . unter 9 15563a
an d . Bo -dische Presse .

Günstige
Kapitalanlage.
Haus mit 2 Läden .

Einfahrt u . Garagen ,
Stadtmitte bei 8000
vis 10 000 M Anzah¬
lung sofort zu verkauf .
Angebot « unter E537«
an die Bad . Presse .

MM

Gelder
AusKunit kostenlos
Fr . Schlegel , Frieden -
Ar . IS . II . (FW1A0 )

Zur Ablösung einer
1 . Hypothek auf einem
sehr schönen , gutgehen -
den Geschästsanwes . in
aufvl 'iibender Auitsftadi
Baden ?

12 000 Mk.
an erster Stell « gesucht .
Angeb . unt . G lS5t»Sa
au die Bad . Presse .

259 Mark
gegen best« Sicherheit
aus Hypothek p . püutt -
lichem ZinSzahler und
geg . monatliche ZurUck-
zabluug v . Selbstgeber
gesucht . Offerten unter
ElöS60a an Bad . Pr .

3iinner üJlonn
stadtkund ., sau 'b . , schul
entlass ., z . Austrag . v.
Waren u . Mithilse im
Geschäft , bei voll . Kost
per sof . ges . Off . unt .
3 6336 an d . Bad . Pr .

Juirgem , tüchtigen

Armskilem
lBubikovsschneider ) ist
Gelegen !, , gegeben , sich
im Damens »ck
bilden . Angebote unter
M 6381 an d . Bd . Pr .

Schreiner-
LehrKnge

die schon 1 od . 2 Jabre
auf Möbel in der
Lehre waren , können
ihre Lehre vollenden .

Bewerbnngsbries « u .
Nr . » 5367 an die Ba -
bische Presse .

■ vninirai »

Bauer . Wiisckefabrit
sucht fiir ihren kon -
kurreuzlvsen

Frauen -Artikel
lT . R . G . M . »

Ame«
, . Prioaibesuch . Ana .
>». :>! üü8« an ijiad . Pr .

TliA. Schneiderin
zur Aushilfe gesucht .
Erfrag , unt . F .SBU &K»
in d . Badischcn Presse
Filiale Hanptpost ^

Mäik -hwi
für häusliche Arbeite »
iorort acinch ». '
Hirfchftrave 91 , part .

Fräul ., gesetzt . Alters .
geschästStiichtig . sucht

Filiale
zu übernehmen , gleich
wela >. Art . lKaut . kann
gestellt werd .) Off . u .
HH1A10 an d . Bd . Pr .
Filiale Hauptpost .
Junges Mädchen sucht
Tages - over Halbtags -
stelle . Zu erfr . bis 3 U .
Belfortstr . 16 , part .

(SHlö6ö )
SKrlich . . fleitzig . Mäd¬
chen sucht Stelle aus
1. Juli als

2. Büfettmädrben
war schon am Büfett
tätig . 0ss . >» HP 421 "
an d Badische Press «.
Filiale Sanvtvost .

7u »ermielen

Laden
mit 2 Ziinmerwovuung
sofort zu vermieten ,
« teiustrafte 8, z . Stock .

Seriium . Woting.
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
tubehör . in schöner

age zu vermieten .
Nähere » : (16053)» riegssirafte 91 , pari .
Sonnig « , geräumige
5 Z.-Wohnung

mit Bad , Mansarde » .
sonstigem Zubehör iu
gutem Haus « , Turtaw .
Allee <Näh « Durlacher
Tor ) per 1. Juli oder
später sehr preiswert
zu per, » . Zu erfr . mit .
V6M8 in d , Bad . Pr .

Ziehung garant. 11 . und 13. Juni
- Lotterie
für das deutsche
Hyglene -Mufeum

31 373 Gewinne und 2 Prämien zus.

3. Geld

I nenrofie 1 RM Porto und Liste 30 Pfg.
ilOSprBlS I Hin 3 Lose sort . einschl.

Liste RM 3 .30 * Lose empfehlen

(kmhmd&eteei
Karlsruhe i.B . Erbprinzen[tr.23,PSch. l9876

und die bekannten Verkaufsstellen

TüchtigesMädchen
das selbständig kochen
kann nnd in allen
Hausarbeiten beivan -
dert ist , wird gesucht .
Vorzustellen zwischen 1
nnd ü Uhr bei

Dr . Weilbauer .M -ixaustraKe 20.
(5424 )

Junges Mädchen , am
liebst , v . Lande , welch
mehr auf gute Bebdlg .als hoben Lobn sieht ,
zum sofort . Eintr . ges
Krieasstrave 7« . III .

(5478)
Perf . n . gut emvfobl .

Mädchen
f. tagsüber fof . gesucht .

Kaiserstrake 102. *

Elektrotechniker
25 I . alt . m . 4 Söemest.
SIaatS :echuiku ?». sucht
AusangSsteNung auf
eine « elcktrotcchnif «l>en
Büro . Würde £- 3
Wsnate ohne Entgeld
arbeiten . Angebote z .
Nr . T15S4ÄI an die
Badische Presse .

Herrenfriseur
21 I . a . Spez . Buvi -
tapffchnerti . u . A>ass«r -
welleu , sucht Stellung .

Ang . u . H .D .42W an
B , Pr . Lil . Hauptpost .

Schölle , sonnige
5 Zim -Wohnung
mit Badezim . , auf 1 .
Sept . zu vermieten . *
Kaiserallee 31 . 3. St .

Schöne
5 Ziln .-Wohnung
Bad u . sämtl . Zubeh .,evtl . mit Laden , ver 1 .
August zu vermieten .
Anzufrag . Adlerstr . 8.
3 . Stock , b . Groß . *
Akademicstr . 65, ist im
3. Stock eine (FHI558 )
5 Zim .-Wohnung
mit Zubeh . auf 1. Juli
zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

^ oniiige moderne
4 u . 5 3 . Wohnungen
Bad , Ethzg . auf sof.
od . 1 . Juli Ku verm .
Ainalicnstrafte Nr . A>.

<FHl5 « l )^ flnc 4 Z .°MhN.
2. St ., an ruh . Mieter
p . 1 . Juli Ku vermiet .
Näb . Kirkel Nr . Z. Ecke
Waldhornstr . Parl « rre .'

<D536V>

Kommisbrot ARf
Bauernbrot »
Frische Brötchen u . Brezeln 1 %*
vorgeschriebenes Gewicht • 4 Stück

. 7i 0Landbutter ■ Pfund ^
Unsere Teebutter „Hertie " Ist etw . besond . .M, ir - Pak .

Gemischte Marmelade . . Eimer 2 Piund brutto 8®*̂

Pflaumenmus, offen \Gemisdite Marmelade ) Piund *0 ^
Rein weißes Nußfett 100» „ Pflanzenfett , zum 76 *
Braten , Kochen un d Backen 2

Neue Kartoffeln 2Wund ^f !
Hatjes -Heringe » stuck 2*

T
4 Ziin .-Wolinung
2 . Stock , per 1 . Juli
zu vermieten . (5440)
Viktoriastr . 8, 2 . St .
Herrliche , sonnige

4 Zim . -Wotinnng
evtl . mit Garage , mit
allem Äomsort , auf 1 .
Zuli od . später zu ver -
mieten . Grsragen : *

« losestraße 23 JV .
4 ZilN .-WliljNUNg
f. sch. u mos ., m . Zen °
lralhzg u . reicv . Auv ..
aus fof . zu verm . Näh .
Karlstr ! 3« . l . . lks . *

Schotte . ^ .. .4 Aimmer -Wobnung
m Bad u. Mädchenz . .a . 1. Luli, . vm . Bork -
Itr . »0. II .. 2d .

(
2871.

Welkenftr . Nr . z. Nähe
Sauvtbahubos ist große
ml 4 B . = 2Bol ) n .
einger . Bad . Mans . ,
vtagenhz . . ans 1. Llt .
, » verm . Näh . 2. St .
Schöne geräumige

3- 4 Z .-Wohnnnz
m . eing . Bad , Speiser .,
Loggia , Mans . auf 1 -
Jikli beziehch., Kriegs -
straste 187, 4 . Stock .
Anzii 's. von 1V—4 Uhr .

8 Zim .-Wlihnunü
im 1. St ., m . gr . ge-
schloff. Ver . , Zentral -
heiz . . auf sof . zw verm .
Belchenftr . 27, I . *

3 ZilN.-ÜWNllNl!
mit Küche, 45 Jl , per
Okt . zu verm . (5446)
A . Fahrner , Jrnrnob . ,
TouglaSstr .lv . Tel .2W2

<544ö)
3 Zimmer -W »hnung

Gerwigstr . 49a , I . , fof .
zu verm . Näh . Ludw .-
Wilbelmstr . 12, III .,
Faist . »

3 Z .-Wohnnngen
3. u . 4 . St . , Yorkstr . Sö
zu vm . Näh . I . St . r .

(52811371

3 3im . =2BoOnimo
mit Bad etc . Post -
ftrahe 8. 3. St . ( Neu¬
bau . 6 . Hanvtbahnhofl .
3« vermieten . Näher .Teleson 2!>Z«! oder 7fi » .
Schöne

2-3 Z .-WollNUNg
mit Bad , auf 1 . Juli ,
4 . St ., zu vermiet «» .
Klosestraße 23. IV .

LADEN
auf der Kaiserstrasse

Mark ^ latznähe . mit zwei Schaufelt »
stern . ver 15. Oktober 1932 vrelswert
»n vermieten . Angebote unter O S6S7
an di « Badische Presse .

Moderne , große
,-t .•jimmcriuolimmg

mit fett. Loggia , Neub . .
Bahnhosnähe , Prs . 75
■II , auf 1 . Juli zn vm .
Nah . N . Wolf , Lauter -
bergstr . 14 . (FWIAZ )

Schöne
2 Zini .-MUM
an alleinsteh . , geb >ld .
Dame sofort zu verm .
Porbolzstr . 26 , 11 .^

"

Frdl . müM . 3 ^
*

4
A? ntralhzg . , fl . ».
Neub . b . Bahnhofe ' zz
Heitmann ,

Sev . P ° rt .-ZiK >
zu verm . w ® 1
Ätowacksanlage
Unmöbliertes

mit KüchenbcnA ,
zu verm .
Herrenstr . K2. ^

Sonnige
1 Ziin .-Wohnung
IN. groß . Küche , Keller
zu vermieten . Preis
W Mark . Zu > erfragen
» apelleiistraße 4<>, im
Laden . *
Schöne (5448)

1 Zim .-Wohnnng
mit Küche u . Keller , i .
5 . Stock au ruh . Per -
son auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Erfragen : *
Lessingstraße 53, im
Laden . (5448)

1 Zini .-Mlinung
mit Man, '

. . 5. St .. Ost -
stadt , 1 . Juli zu verm .
Angebote unter ®3633t>
an die Bad . Press « .

Leeres > „
Mansarden »

für 1«, RM . "K .
sofort zu vernnc ^

RitterNraße ^ --^

GutmiM . im
auf 15. Juni ZU
Cteinstr . 11 , i * -

Zimmer
ä ant möbl . Zimmer .
Nähe H a n v t v o st .an Ehepaar od . Dame
nei ^ herg . . Karlstr .2 .II
Aneobi . 11—2 o .S—S U .

(Ssizss ,
Gut möbl . Zim . , freie
Lag « , a . 1 . Juli zu v.
Kaiferstr . S, 3 Tr . , r .
Gröft .. leeres Limmer

mit el . Licht , p . 1 . Juli
zu vermieten . *
Leffingstrahe 3, 3 . St .
Gemütl . möbl . Zimmer
sep. Eing ., el . Licht ,
an berufst . H . zu vm .
Herrenstr . 36. II . *
Karlstraße 29a . 8 Tr ..gnt möbl Zimmer zu
verm .. a . vvrübergehd .

( stH14M )
Gartenstr . 32 3 Tr .,

ist gut möbliert «?

Zimmer
m . elektr . Licht , 2 Fen -
ster ins Grün « , an be -
russtättg . Herr » oder
Dame zu vermiet . für
sofort oder später . *

Eins . möbl . Zimmer
zu vermieten . <FHi55i >
Kaiserstr . 168, 5 . St .
Möbl . Aimm . aucs 15.Iutii , u vm . (FH1571

tes„ nienstr . 15. II .

Gut möbl . Zim, .
od . 2 Betten . W - »jil .
Baumeifterftr .

Möbl . Zimmer . Ki .
Eing . . sof. »u i

Morgenstraße

Schön möbl . J
billig zu vm .
Hilichltran -

Kl . Ramn ^ ..
für Laborator 'M £
« aä , Wjisscr , u<
sucht. Sud ^ udw ^ tc«
Vorzug ! . Angebe

Presse ffil . —

Garage
ober aeeianeter
für Last - u . ^

fahrt tttA .
miete « «"in-
Oststadt .
W 6075

Z
Westst . . auf h . fiOJ ,
1932 . Miel « ^ & &

Angebote " nAir ciK^ -
au die

von 3 Ä
unt .

Alleinsteb -

Presse F " . v .

Bafl. uchöiiieie- » 5g
Heute und Mittwodi, jew . 20

letzte Wiederhol " 118
^

jaraHanova .
die falsche Zarentodite *
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